
Mitteilungsblatt des Amtes

Jahrgang 9 Mittwoch, den 18. November 2015 Nummer 11

mit den Gemeinden Bargischow, Blesewitz, Boldekow, Bugewitz, Butzow, Ducherow, Iven,
Krien, Krusenfelde, Medow, Neetzow-Liepen, Neu Kosenow,  

Neuenkirchen, Postlow, Rossin, Sarnow, Spantekow und Stolpe an der Peene
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Schöne Adventszeit!
Foto: LW-Bildarchiv
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Öffnungszeiten des Amtes Anklam-Land

in Spantekow und in der Außenstelle Ducherow
Dienstag  09:00 - 11:30 Uhr und 12:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 11:30 Uhr und 12:30 - 15:00 Uhr

Verwaltung des Amtes Anklam-Land - 

Amtsgebäude Spantekow 

Telefon - 039727 2500 Telefax - 039727 20225 o. 26548

  Bereich Zuständigkeiten/Aufgaben Mitarbeiter Zimmer Telefon E-Mail 

LVB Leitender Verwaltungsbeamte Hr. Quast 3 25013 h.quast@amt-anklam-land.de
 SB Sekretariat Fr. Berndt 2 25010 s.berndt@amt-anklam-land.de
 SB Organisation/IT Hr. Warnke 22 25023 e.warnke@amt-anklam-land.de
___________________________________________________________________________________________________________________

Kämmerei Kämmereiamtsleiterin Fr. Nagel 10 25020 b.nagel@amt-anklam-land.de
 SB Haushaltsplanung, Geschäftsbuchhaltung  Fr. Nentwich 11 25021 s.nentwich@amt-anklam-land.de
 SB Haushaltswesen, Haushaltsplanung Fr. Dr. Butzke 11 25019 p.butzke@amt-anklam-land.de
 SB Anlagenbuchhaltung Fr. Dentz 21 25036 a.dentz@amt-anklam-land.de
 SB Geschäftsbuchführung Fr. Falk 5 25026 h.falk@amt-anklam-land.de
 SB Steuern Fr. Peise-Neels 14 25027 b.peise-neels@amt-anklam-land.de
 Kassenleiter Fr. Gienapp 4 25028 a.gienapp@amt-anklam-land.de
  SB Buchungsstelle Fr. Boy 4 25014 i.boy@amt-anklam-land.de
 SB Innen- u. Außenvollstreckung Fr. Borreck 6 25039 k.borreck@amt-anklam-land.de
 SB Kämmerei Fr. Venz 5 25034 j.ventz@amt-anklam-land.de
___________________________________________________________________________________________________________________

Hauptamt Hauptamtsleiterin Fr. Weitmann 13 25024 h.weitmann@amt-anklam-land.de
 SB zentrale Servicestelle Fr. Brückner 19 25042 g.brückner@amt-anklam-land.de
  Fr. Kraatz 19 25043 b.kraatz@amt-anklam-land.de
 SB Kindergärten Fr. Hinrichs 17 25012 b.hinrichs@amt-anklam-land.de
 SB Personal- u. Schulwesen Fr. Rosemann 8 25017 g.rosemann@amt-anklam-land.de
 SB Kultur, Versicherung, Archiv Fr. Klingbeil 9 25011 g.klingbeil@amt-anklam-land.de
___________________________________________________________________________________________________________________

Ordnungsamt SB Einwohnermeldeamt Fr. Ulrich 1 25045 m.ulrich@amt-anklam-land.de
Zimmer AV   12 25022
___________________________________________________________________________________________________________________

Bauamt SB zentrales Grundstücks- u. Gebäude- Fr. Campe 16 25044 a.campe@amt-anklam-land.de
 management/Wohnungsverwaltung Fr. Krüger 16 25040 s.krüger@amt-anklam-land.de
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Außenstelle Ducherow

Telefon - 039726 243 - Telefax - 039726 24319

  Bereich Zuständigkeiten Mitarbeiter Zimmer Telefon  E-Mail 

Bauamt Bauamtsleiter Hr. Luth 3/4 24316 e.luth@amt-anklam-land.de
 SB Umwelt-Naturschutz Fr. Hasenjäger 2 24312 e.hasenjäger@amt-anklam-land.de
 SB Liegenschaften Verkehrsrechtl. 
 Angelegenheiten Fr. Janz 9 24315 b.janz@amt-anklam-land.de
 Wohnungsverwaltung Fr. Salow 6 24333 m.salow@amt-anklam-land.de
 SB Wirtschaftsförderung Fr. Denda 1 24323 d.denda@amt-anklam-land.d
_____________________________________________________________________________________________________________________

Ordnungsamt Ordnungsamtsleiter Hr. Heidschmidt 13 24321 h.heidschmidt@amt-ankam-land.de
 SB Einwohnermeldeamt Fr. Naroska 15 24314 a.naroska@amt-anklam-land.de
 SB Standesamt Fr. Holtz 15 24313 e.holtz@amt-anklam-land.de
 SB Allg. Ordnungsangelegenheiten, 
 Jagd, Fischerei, öffentliche Sicherheit Fr. Wendt 12 24330 k.wendt@amt-anklam-land.de
 SB Gewerbeangelegenheiten Fr. Baum 5 24328 k.baum@amt-anklam-land.de
 SB Brandschutz Fr. Lemke 14 24329 d.lemke@amt-anklam-land.de
_____________________________________________________________________________________________________________________

Hauptamt SB Wohngeld - Kitabedarf Fr. Hoffmann 8 24322 a.hoffmann@amt-anklam-land.de

1. Nachtragshaushaltssatzung des Amtes Anklam-Land für das Haushaltsjahr 2015 
Aufgrund des § 48 Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss des Amtsausschusses vom 20.10.2015 (- und 
mit Genehmigung der Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald, als untere Rechtsaufsichtsbehörde-) folgende Nachtragshaushaltssat-
zung erlassen: 

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt 
Der Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird 
 gegenüber  erhöht  vermindert nunmehr
  bisher  um  um  auf 
  EUR  EUR  EUR  EUR 
 ___________________________________________
1.  im Ergebnishaushalt 
 a)  der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  2.891.100 99.200 -15.700 2.974.600
   der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf  2.956.300 90.700 -48.800 2.998.200
   der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf  -65.200 8.500 33.100 -23.600
 b)  der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf  0 0 0 0
   der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf  0 0 0 0
   der Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen auf  0 0 0 0
 c)  das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen   0
   die Einstellung in Rücklagen auf  -65.200 8.500 33.100 -23.600
   die Entnahmen aus Rücklagen auf  0 0 0 0
   das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf  -65.200 8.500 33.100 -23.600
2.  im Finanzhaushalt 
 a)  die ordentlichen Einzahlungen auf 2.820.600 99.200 -15.700 2.904.100
   die ordentlichen Auszahlungen auf  2.797.100 90.700 -33.200 2.854.600
   der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf  23.500 8.500 17.500 49.500
 b) die außerordentlichen Einzahlungen auf  0 0 0 0
   die Außerordentlichen Auszahlungen auf  0 0 0 0
   der Saldo der außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf  0 0 0 0
 c)  die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf  0 0 0 0
   die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  15.500 27.000 -1.000 41.500
   der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  -15.500 -27.000 1.000 -41.500
 d)  die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 
   die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  8.000 -18.500 18.500 8.000
   der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  -8.000 18.500 -18.500 -8.000
festgesetzt. 

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne 
Umschuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt  von bisher  0,00 € auf  0,00 €

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt  von bisher  0,00 € auf  0,00 €

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt  von bisher  280.000 € auf  290.400 €

§ 5 
Amtsumlage 
Die Amtsumlage wird wie folgt festgesetzt von bisher  1.947.700 € auf  1.937.000 €

§ 6 
Sonderumlagen/Gastbeiträge 
Die Sonderumlage für die kommunale Sporthalle Krien wird für die Tilgung  von bisher  1/9 auf  1/9
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und für die Kosten der Nutzung  von bisher  2,94 €/W auf  2,94 €/W
der beteiligten Gemeinden festgesetzt. 
Der Gastschulbeitrag je Schüler und Jahr wird für die Nutzung der  von bisher  350,00 € auf  350,00 €
der Sporthalle Krien festgesetzt. 

Die Umlage auf die Kosten in besonderen Fällen für die Bewirtschaftung des 
Wohnungsbestandes in den Bereichen Spantekow, Krien und Ducherow wird im 
Verhältnis des Nutzens der beteiligten Gemeinden   von bisher  335,16 € auf  335,16 €
je verwaltete Wohnung im Jahr festgesetzt. 
Für doppelt bewirtschaftete Wohnungen im Bereich Spantekow wid die Umlage  von bisher  167,58 € auf  167,58 €
je verwaltete Wohnung im Jahr festgesetzt. 

Die Umlage zur Wahrnehmung der Aufgaben lt. Kommunalprüfungsgesetz für die 
örtliche Rechnungsprüfung nach § 167 KV M-V zur Inanspruchnahme des 
Rechnungsprüfungsamtes Wolgast wird pro Einwohner  von bisher  4,38 € auf  4,38 €
festgesetzt. 

§ 7
Stellen gemäß Nachtragsstellenplan 
Die Gesamtzahl der im Nachtragsstellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt bisher 36,0 Vollzeitäquivalente (VzÄ) und nunmehr  
36,0 Vollzeitäquivalente (VzÄ). 

§ 8
Eigenkapital 
  bisher  nunmehr
  EUR  EUR 
 _______________________________
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres beträgt voraussichtlich  -998.157 -998.157
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt  -1.012.052 -1.012.052
und zum 31.12. des Haushaltsjahres  -1.077.252 -1.035.652

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 05.11.2015 durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern-Greifswald als  
untere Rechtsaufsichtsbehörde erteilt. 

Spantekow,den 09.11 2015 

Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen wurden am 05.11.2015 durch die Landrätin des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald als untere Rechtsaufsichtsbehörde erteilt. 
Die Nachtragshaushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme vom 11.11.2015 bis 25.11.2015 im Amtsgebäude des 
Amtes Anklam-Land, Rebelower Damm 2 in 17392 Spantekow zu den Öffnungszeiten des Amtes öffentlich aus. 

Spantekow, den 09.11.2015 

Heimat- und Bürgerzeitungen

Von Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbe-
schaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.

Verantwortlich:

Amtlicher Teil: Amt Anklam-Land
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil:  Jan Gohlke

Erscheinungsweise: monatlich, wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte  
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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger! 
Am 01. November 2015 trat das neue Bundes-
meldegesetz in Kraft. Damit treten zugleich 
neue Regelungen in Kraft, die von Bürge-
rinnen und Bürgern z. B. bei einem Wohnungs-
wechsel künftig zu beachten sind. 

Hier einige neue Regelungen: 
Es bleibt bei der in Deutschland bekannten 
Pflicht zur An- und Abmeldung bei der Mel-
debehörde (Abmeldung z. B. bei Wegzug in 
das Ausland). 

Wer eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb 
von 2 Wochen nach dem Einzug bei der Mel-
debehörde anzumelden. 

Wer aus einer Wohnung auszieht und keine 
neue Wohnung im Inland bezieht, hat sich in-
nerhalb von 2 Wochen nach dem Auszug bei 
der Meldebehörde abzumelden. 

Wieder eingeführt wird die Mitwirkungs-
pflicht des Wohnungsgebers bzw. des 
Wohnungseigentümers bei der Anmeldung 
und bei der Abmeldung (z. B. beim Wegzug 
in das Ausland). Die Wohnungsgeber bzw. 
die Wohnungseigentümer müssen den Mie-
terinnen und Mietern den Einzug oder Auszug 
schriftlich bestätigen. 

Die Wohnungsgeberbescheinigung ist 
stets bei der Anmeldung in der Meldebe-
hörde vorzulegen. 
- Ein Formular dieser Wohnungsgeberbe-
scheinigung ist im Anhang abgedruckt. - 

Wer in Deutschland aktuell bei der Meldebe-
hörde gemeldet ist, und für einen nicht länger 
als sechs Monate dauernden Aufenthalt eine 
weitere Wohnung bezieht, muss sich für diese 
weitere Wohnung weder an- noch abmelden. 
Die Anmeldung muss künftig für diese weitere 
Wohnung erst nach Ablauf von 6 Monaten 
erfolgen. 

Die Abmeldung einer Nebenwohnung erfolgt 
künftig nur noch bei der Meldebehörde, die 
für die alleinige Wohnung oder die Hauptwoh-
nung zuständig ist. 

Ihr Einwohnermeldeamt 
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I.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ducherow hat mit Beschluss 
vom 19.10.2015 den Entwurf der 5. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Ducherow in der Fassung vom 22.09.2015 
sowie dessen Begründung mit Umweltbericht gebilligt und zur öf-
fentlichen Auslegung bestimmt. 
Von der 5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Ducherow ist ein Änderungsbereich betroffen. 
Im Änderungsbereich des wirksamen Flächennutzungsplanes sind 
südlich gemischte Bauflächen nach § 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt. 
Westlich sind Grünflächen nach § 5 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 4 BauGB 
mit der Zweckbestimmung Parkanlage ausgewiesen. Die weiteren 
Flächen innerhalb des Änderungsbereiches sind als Flächen für die 
Landwirtschaft und Wald nach § 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB 
dargestellt. 
Entsprechend den vorgesehenen Nutzungen innerhalb des Plan-
gebietes werden die Festlegungen zur Art der baulichen Nutzungen 
als Wohnbaufläche nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO und als sonstiges 
Sondergebiet nach § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung Gut-
sensemble getroffen. 
Der Entwurf der 5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Ducherow mit der Begründung und dem Umweltbericht 
sowie mit den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen liegt in der Zeit 

vom 26.11.2015 bis zum 30.12.2015 
in den Räumen des Amtes Anklam-Land, Außenstelle Ducherow, 
Amstweg 1, 17398 Ducherow zu folgenden Dienststunden 
Montag  von 7:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 16:00 Uhr 
Dienstag  von 7:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 18:00 Uhr 
Mittwoch  von 7:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 16:00 Uhr 
Donnerstag  von 7:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 16:00 Uhr 
Freitag  von 7:00 - 12:00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
öffentlich aus. 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zum Entwurf der 5. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Ducherow sowie dessen Begründung und Umweltbe-
richt schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ducherow unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
ist unzulässig, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht werden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 
Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind folgende wesentliche, 
bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen: 
-  Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern, 

Abteilung Landwirtschaft und Flurneuordnungsbehörde vom 
12.02.2015: 

 Hinweis, dass Inanspruchnahme und Beeinträchtigungen land-
wirtschaftlich genutzter Flächen betroffenen Landwirtschaftsbe-
trieben frühzeitig anzuzeigen sind 

-  Landesforst M-V vom 26.03.2015 mit Hinweisen zum Umgang 
mit betroffenen Waldflächen innerhalb des Plangebietes 

-  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V vom 27.02.2015 
mit Hinweisen auf Bodendenkmale und Bau- und Kunstdenkmale 
im Plangebiet und zum Umgang mit den Denkmalen, Hinweis auf 
die Fläche des Denkmals: Busow, Gutspark mit Obstbaumgarten 
und auf erforderliche Genehmigungen bei Veränderungen am 
Denkmal 

-  Landkreis Vorpommern-Greifswald vom 11.03.2015 mit Belan-
gen zur Anpassung der Bauleitpläne an die Ziele der Raum-
ordnung und mit Belangen der Denkmalschutzbehörde des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald zur Berücksichtigung der 
Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der Denkmal-
pflege 

mit Hinweisen zur Trinkwasserversorgung/zum Trinkwas-
serschutzgebiet und zur Untersuchung von Immissionen in 
der Umweltprüfung 

-
fang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 

anteilig erfassten blauen“ Bodendenkmal und dem Umgang 
damit, Hinweis auf die Baudenkmalliste des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald mit dem Eintrag unter Position 544 
OVP „Busow: Gutspark mit Obstbaumgarten“ und der Aus-
einandersetzung mit den Belangen des Denkmalschutzes 
für das Baudenkmal im Umweltbericht 

-
weltbericht und zu den Belangen des gesetzlichen Gehölz-
schutzes/Denkmalschutzes 

mit Hinweisen auf eine mögliche Kontamination des Bodens 
und eventuell auch des Grundwassers 

der Belange der unteren Immissionsschutzbehörde 
-  Wasser- und Bodenverband „Untere Peene“ vom 10.02.2015 

mit Hinweisen auf entwässerungstechnische Belange auf Grund 
der örtlichen Boden- und Grundwasserverhältnisse und zum 
vorhandenen Leitungsbestand 

-  Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbehandlung 
Anklam vom 13.012015 mit Hinweisen zu den Schutzgütern 
Klima und Lufthygiene und Grund- und Oberflächenwasser 

-  Bauernverband Mecklenburg-Vorpommern vom 25.03.2015 mit 
Hinweisen zur Erhaltung dörflicher Strukturen und zu Kompen-
sationsmaßnahmen 

-  Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- 
und Katastrophenschutz M-V vom 24.03.2015 mit Hinweis auf 
mögliche Munitionsfunde in Mecklenburg-Vorpommern und 
Empfehlung, eine Kampfmittelbelastungsauskunft einzuholen 

Die Begründung mit Umweltbericht des Entwurfs der 5. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ducherow enthält als 
Anlagen beziehungsweise nimmt Bezug auf: 
Kartierungen, Fachbeiträge und Gutachten
a)  Biotoptypenkartierung mit Stand vom 23. Juli 2015 
b)  Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-

lichen Prüfung (saP) mit Stand von Februar 2015, aktualisiert Juni 
2015 mit Angaben zu Amphibien, Fledermäusen, europäischen 
Vogelarten 

c)  Denkmalpflegerische Beurteilung mit Feststellung des Denk-
malwertes des geschützten Gutsparks mit Obstbaumgarten im 
Ortsteil Busow der Gemeinde Ducherow 

Die Begründung einschließlich Umweltbericht mit den Anlagen 
beinhaltet damit folgende Arten umweltbezogener Informationen: 
1.  Wesentliche Auswirkungen auf den Menschen
 Informationen, dass es zu keinen erheblichen Belästigungen 

durch Lärmimmissionen für die umliegenden Wohn- und schutz-
würdigen Nutzungen durch die Realisierung der geplanten Be-
bauung kommen wird. Hinsichtlich der verkehrlichen Situation ist 
keine wesentliche zusätzliche Belastung durch das Bauvorhaben 
zu befürchten. 

2.  Wesentliche Auswirkungen auf die Tiere und Pflanzen
 Eine Beeinflussung gesetzlich geschützter Biotope ist durch die 

geplanten Maßnahmen nicht zu erwarten. 
 Das Vorhaben führt zu einem Verlust von überwiegend Laub-

holzbestand. 
 Informationen zu Fledermäusen, Amphibien und Vögeln 
 Informationen, dass es zu keinen relevanten Schädigungen oder 

Störungen der Tiere und Pflanzen bei Beachtung von konflikt-
vermeidenden Maßnahmen kommen wird. 

 Zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 
(CEF-Maßnahmen) sind im Vorfeld der Rodung von Gehölzen 
Ausweichlebensstätten für Höhlen- und Halbhöhlenbrüter und 
Fledermäuse anzulegen. 

3. Wesentliche Auswirkungen auf den Boden
 Im Zuge der Errichtung der Bebauung kommt es anlagebedingt 

zu Eingriffen in den Boden. Im Bebauungsplan Nr. 9 ist nach der 
Umsetzung des Vorhabens eine geplante Neuversiegelung von 
5.639 qm der Fläche vorgesehen. 

 Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 5. Änderung  
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ducherow in Verbindung mit der Aufstellung  
des Bebauungsplanes Nr. 9 „Guts- und Parkanlage Busow“ der Gemeinde Ducherow 
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4. Wesentliche Auswirkungen auf das Wasser
 Informationen, dass es zu keiner erheblichen Beeinträchtigung 

des Grundwassers als Folge der geplanten Bebauung kommen 
wird. Durch den Bebauungsplan ergeben sich keine direkten 
Auswirkungen auf Oberflächengewässer. 

5. Wesentliche Auswirkungen auf die Landschaft
 Informationen, dass es zu keiner erheblichen Beeinträchtigung 

des Landschaftsbildes als Folge der geplanten Bebauung kom-
men wird. 

6.  Wesentliche Auswirkungen Kultur und sonstige Sachgüter
 Informationen über die Genehmigungspflicht von Bodeneingriffen 

im Bereich von Bodendenkmalen. 

II.
Der Entwurf der 5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Ducherow mit der Begründung und dem Umweltbericht vom 
22.09.2015 ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und 
die betroffenen Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange 
und Nachbargemeinden sind von der Auslegung zu benachrichtigen. 

III.
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, der Öffentlichkeit gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB und der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 
BauGB wird durchgeführt. 

IV. 
Der Beschluss wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Ducherow, 22.10.2015 

I.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 9 sollen die Rechts-
grundlagen für die Realisierung der geplanten Bebauung geschaffen 
werden. Der Standort für die vorgesehenen Maßnahmen befindet 
sich im Außenbereich, im Ortsteil Busow der Gemeinde Ducherow. 
Ziel ist es, in Übereinstimmung mit dem Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Ducherow den vorgesehenen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 9 für die geplante Bebauung mit Wohn- und 
Wirtschaftsgebäuden zu entwickeln. Der ehemalige Gutspark soll 
aufgewertet und die historische Parkstruktur wiederbelebt werden. 
Im westlichen und im südlichen Planbereich sollen die baurecht-
lichen Voraussetzungen für eine Beibehaltung und Ergänzung 
der vorhandenen Einfamilienhausstandorte geschaffen werden. 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ducherow hat mit Be-
schluss vom 19.10.2015 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
9 „Guts- und Parkanlage Busow“ der Gemeinde Ducherow in der 
Fassung vom 24.09.2015 sowie dessen Begründung mit Umwelt-
bericht gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 9 „Guts- und Parkanlage 
Busow“ der Gemeinde Ducherow mit der Begründung und dem 
Umweltbericht sowie mit den wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen liegt in der Zeit 

vom 26.11.2015 bis zum 30.12.2015 

in den Räumen des Amtes Anklam-Land, Außenstelle Ducherow, 
Amtsweg 1, 17398 Ducherow zu folgenden Dienststunden 
Montag  von 7:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 16:00 Uhr 
Dienstag  von 7:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 18:00 Uhr 
Mittwoch  von 7:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 16:00 Uhr 
Donnerstag  von 7:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 16:00 Uhr 
Freitag  von 7:00 - 12:00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
öffentlich aus 
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 9 „Guts- und Parkan-
lage Busow“ der Gemeinde Ducherow sowie dessen Begründung 
und Umweltbericht schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Ducherow unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
ist unzulässig, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht werden aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes Nr. 9 
„Guts- und Parkanlage Busow“ der Gemeinde Ducherow

- Entwurf - 
5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ducherow 
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Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind folgende wesent-
liche, bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen: 
-  Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern, 

Abteilung Landwirtschaft und Flurneuordnungsbehörde vom 
11.02.2015 mit Hinweisen zur Inanspruchnahme und Beein-
trächtigungen landwirtschaftlich genutzter Flächen 

-  Landesforst M-V vom 11.02.2015 mit Hinweisen zum Umgang 
mit betroffenen Waldflächen innerhalb des Plangebietes 

-  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V vom 27.02.2015 
mit Hinweisen auf Bodendenkmale und Bau- und Kunstdenk-
male im Plangebiet und zum Umgang mit den Denkmalen, 
Hinweis auf die Fläche des Denkmals: Busow, Gutspark mit 
Obstbaumgarten und auf erforderliche Genehmigungen bei 
Veränderungen am Denkmal 

-  Landkreis Vorpommern-Greifswald vom 11.03.2015 mit Belangen 
zur Anpassung der Bauleitpläne an die Ziele der Raumordnung 
und mit Belangen der Denkmalschutzbehörde des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald zur Berücksichtigung der Belange der 
Baukultur des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 

mit Hinweisen zur Trinkwasserversorgung/zum Trinkwas-
serschutzgebiet und zur Untersuchung von Immissionen 
in der Umweltprüfung 

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 

anteilig erfassten „blauen“ Bodendenkmal und dem Umgang 
damit, Hinweis auf die Baudenkmalliste des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald unter Position 544 OVP mit dem 
Eintrag „Busow: Gutspark mit Obstbaumgarten“ und der 
Auseinandersetzung mit den Belangen des Denkmalschut-
zes für das Baudenkmal im Umweltbericht 

Umweltbericht, zu den Belangen des gesetzlichen Ge-
hölzschutzes/Denkmalschutzes und zur Berücksichtigung 
artenschutzrechtlicher Vorschriften 

-
sichtigung der Belange der unteren Abfallbehörde in den 
Planunterlagen, untere Bodenschutzbehörde mit Hinweisen 
auf eine mögliche Kontamination des Bodens und eventuell 
auch des Grundwassers, Hinweis auf die Verwendung und 
Verwertung des Bodenaushubs 

der Belange der unteren Immissions-
schutzbehörde 

zur Berücksichtigung wasserrecht-
licher Vorschriften zur Abwasser- und 
Regenwasserableitung und zur Versi-
ckerung bzw. zu den zu beachtenden 
Belangen, wenn eine Versickerung 
nicht möglich ist. 

-  Wasser- und Bodenverband „Untere 
Peene“ vom 10.02.2015 mit Hinweisen 
auf entwässerungstechnische Belan-
ge auf Grund der örtlichen Boden- und 
Grundwasserverhältnisse und zum vor-
handenen Leitungsbestand 

-  Zweckverband Wasserversorgung und 
Abwasserbehandlung Anklam vom 
13.02.2015 mit Hinweisen zur Wasserver-
sorgung und Schmutzwasserentsorgung 
und zum vorhandenen Leitungsbestand 

-  Bauernverband Mecklenburg-Vorpom-
mern vom 24.03.2015 mit Hinweisen zur 
Erhaltung dörflicher Strukturen und zur 
Eingrenzung der Flächeninanspruchnah-
me von landwirtschaftlicher Nutzfläche 
und zu Kompensationsmaßnahmen 

-  Landesamt für zentrale Aufgaben und Tech-
nik der Polizei, Brand- und Katastrophen-
schutz M-V vom 24.03.2015 mit Hinweis auf 
mögliche Munitionsfunde in Mecklenburg-
Vorpommern und Empfehlung, eine Kampf-
mittelbelastungsauskunft einzuholen. 

Die Begründung mit Umweltbericht des Ent-
wurfs des Bebauungsplanes Nr. 9 „Guts- und 
Parkanlage Busow“ der Gemeinde Ducherow 
enthält als Anlagen beziehungsweise nimmt 
Bezug auf: 

Kartierungen, Fachbeiträge und Gutachten
a)  Biotoptypenkartierung mit Stand vom 23. Juli 2015 
b)  Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-

lichen Prüfung (saP) mit Stand von Februar 2015, aktualisiert 
Juni 2015 mit Angaben zu Amphibien, Fledermäusen, euro-
päischen Vogelarten 

c)  Denkmalpflegerische Beurteilung mit Feststellung des Denk-
malwertes des geschützten Gutsparks mit Obstbaumgarten 
im Ortsteil Busow der Gemeinde Ducherow 

Die Begründung einschließlich Umweltbericht und den Anlagen 
beinhaltet damit folgende Arten umweltbezogener Informationen: 
1. Wesentliche Auswirkungen auf den Menschen
 Informationen, dass es zu keinen erheblichen Belästigungen 

durch Lärmimmissionen für die umliegenden Wohn- und schutz-
würdigen Nutzungen durch die Realisierung der geplanten 
Bebauung kommen wird. Hinsichtlich der verkehrlichen Situ-
ation ist keine wesentliche zusätzliche Belastung durch das 
Bauvorhaben zu befürchten. 

2. Wesentliche Auswirkungen auf die Tiere und Pflanzen
 Eine Beeinflussung gesetzlich geschützter Biotope ist durch 

die geplanten Maßnahmen nicht zu erwarten. 
 Das Vorhaben führt zu einem Verlust von überwiegend Laub-

holzbestand. 
 Informationen zu Fledermäusen, Amphibien und Vögeln 
 Informationen, dass es zu keinen relevanten Schädigungen 

oder Störungen der Tiere und Pflanzen bei Beachtung von 
konfliktvermeidenden Maßnahmen kommen wird. 

 Zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 
(CEF-Maßnahmen) sind im Vorfeld der Rodung von Gehölzen 
Ausweichlebensstätten für Höhlen- und Halbhöhlenbrüter und 
Fledermäuse anzulegen. 

3. Wesentliche Auswirkungen auf den Boden
 Im Zuge der Errichtung der Bebauung kommt es anlagebedingt 

zu Eingriffen in den Boden. Im Bebauungsplan Nr. 9 ist nach 
der Umsetzung des Vorhabens eine geplante Neuversiegelung 
von 5.639 qm der Fläche vorgesehen. 

4. Wesentliche Auswirkungen auf das Wasser
 Informationen, dass es zu keiner erheblichen Beeinträchtigung 

des Grundwassers als Folge der geplanten Bebauung kommen 
wird. Durch den Bebauungsplan ergeben sich keine direkten 
Auswirkungen auf Oberflächengewässer. 

- ENTWURF - 
Satzung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Guts- und Parkanlage Busow“ der 
Gemeinde Ducherow 
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5.  Wesentliche Auswirkungen auf die Landschaft
 Informationen, dass es zu keiner erheblichen Beeinträchtigung 

des Landschaftsbildes als Folge der geplanten Bebauung kom-
men wird. 

6.  Wesentliche Auswirkungen Kultur und sonstige Sachgüter
 Informationen über die Genehmigungspflicht von Bodenein-

griffen im Bereich von Bodendenkmalen. 

II.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 9 „Guts- und Parkanlage 
Busow“ der Gemeinde Ducherow mit der Begründung und dem 
Umweltbericht vom 24.09.2015 ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffent-
lich auszulegen und die betroffenen Behörden, sonstigen Träger 
öffentlicher Belange und Nachbargemeinden sind von der Ausle-
gung zu benachrichtigen. 

III.
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB und der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 
BauGB wird durchgeführt. 

IV. 
Der Beschluss wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Ducherow, 22.10.2015 

Gemeinde Bargischow

OT Anklamer Fähre 
Frau Henck, Irmgard am 01.12. zum 80. Geburtstag

Gemeinde Blesewitz 

Frau Plath, Ilselinde  am 09.12.  zum 70. Geburtstag
Frau Marode, Gertrud  am 12.12.  zum 85. Geburtstag

Gemeinde Boldekow 

Frau Polzin-Loose, Renate am 02.12.  zum 75. Geburtstag
Frau Heiden, Rita  am 04.12.  zum 75. Geburtstag
Frau Höhn, Ute am 21.12.  zum 75. Geburtstag
OT Putzar
Herrn Berg, Hans-Jürgen am 21.12.  zum 70. Geburtstag

Gemeinde Bugewitz 

OT Kamp
Herrn Wiese, Rüdiger  am 15.12.  zum 70. Geburtstag

Gemeinde Butzow

OT Lüskow
Frau Rachuj, Christel  am 02.12.  zum 90. Geburtstag

Gemeinde Ducherow 

Frau Schult, Helga  am 06.12.  zum 85. Geburtstag
Herrn Heiden, Friedrich am 12.12.  zum 80. Geburtstag
Herrn Spaude, Franz  am 22.12.  zum 85. Geburtstag
Frau Zimmermann, Johanna am 27.12.  zum 95. Geburtstag

Gemeinde Krien

Herrn Klien, Jürgen  am 27.12.  zum 70. Geburtstag
Frau Emmel, Christel  am 28.12.  zum 85. Geburtstag
Frau Fischer, Inge  am 30.12.  zum 85. Geburtstag

Gemeinde Krusenfelde 

Frau Kruschke, Bärbel  am 14.12.  zum 75. Geburtstag

OT Gramzow
Herrn Jahn, Kurt  am 04.12.  zum 80. Geburtstag

Gemeinde Medow 
OT Wussentin
Herrn Heidmann, Werner  am 23.12.  zum 95. Geburtstag

Gemeinde Neetzow-Liepen 
OT Liepen
Frau Müller, Hilde  am 02.12.  zum 80. Geburtstag
OT Neetzow
Frau Pagel, Augusta  am 01.12.  zum 80. Geburtstag
Frau Salzmann, Gisela  am 07.12.  zum 75. Geburtstag
Herrn Dr. Havenstein, Peter am 15.12.  zum 75. Geburtstag

Gemeinde Neu Kosenow 
OT Auerose
Frau Polster, Erika  am 29.12.  zum 75. Geburtstag

Gemeinde Neuenkirchen
Herrn Olm, Siegmund  am 16.12.  zum 80. Geburtstag

Gemeinde Postlow 
OT Tramstow
Herrn Kern, Dieter  am 14.12.  zum 75. Geburtstag

Gemeinde Sarnow 
Herrn Schmahl, Günter  am 11.12.  zum 75. Geburtstag
Frau Gundlack, Renate am 19.12.  zum 75. Geburtstag
OT Wusseken
Herrn Rost, Fritz   am 17.12.  zum 80. Geburtstag

Gemeinde Spantekow 
Frau Frassa, Christa  am 14.12.  zum 75. Geburtstag
OT Japenzin
Frau Kossack, Else  am 07.12.  zum 85. Geburtstag

Gemeinde Stolpe an der Peene
Herrn Uttech, Erwin  am 14.12.  zum 75. Geburtstag

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am 01.11.2015 ist das neue Bundesmeldegesetz in Kraft getreten. 
Im § 50 (2) BMG heißt es, 
„Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- und Ehejubiläen von Einwohnern, 
darf die Meldebehörde Auskunft erteilen über: 

1.  Familienname 
2.  Vornamen 
3.  Doktorgrad 
4.  Anschrift sowie 
5.  Datum und Art des Jubiläums 

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Geburtstag, 
jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag 
jeder folgende Geburtstag.“ 
Somit gratulieren wir unseren Bürgerinnen und Bürgern öffent-
lich im Amtsblatt zum 70., 75., 80., 85., 90., 95., 100. und jeden 
weiteren Geburtstag. 
Die Bürgerinnen und Bürger, die eine Übermittlungssperre be-
antragt haben, müssen nichts weiter unternehmen. Diese Über-
mittlungssperren gelten auch weiterhin. 

Auch die Gratulationen im Nordkurier, die von einigen Gemeinden 
vorgenommen werden, werden diesen neuen Gesetzmäßigkeiten 
angepasst. 

Allen Jubilaren des Monats Dezember 2015 möchten wir unseren herzlichen Glückwunsch übermitteln.
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Grundschule „Schwalbennest“ Krien

Unsere Gäste aus Polen zu Besuch in Spantekow
Von Freitag bis Samstag (25. - 26.9.2015) hatten die Schüler der 3. 
und 4. Klasse Besuch von der Partnerschule aus Warnice. Für die 
Kinder der 4. Klasse waren viele bekannte Gesichter dabei, denn 
sie hatten sich im vergangenen Jahr beim Treffen an der polnischen 
Ostsee kennengelernt. Die Schüler der 4. Klasse berichten nun 
von ihren schönsten Erlebnissen.
„Mit unseren polnischen Freunden fuhren wir mit dem Bus nach 
Torgelow. Da schauten wir uns an, was im 13. Jahrhundert so los 
war. Ich fand die Schmiede am coolsten, weil sie so einen tollen 
Job haben. Ich durfte mir auch so ein Messer schmieden. Das 
fand ich super!“ (Magnus)
„Lange haben wir uns auf den Besuch der polnischen Schüler 
gefreut und vorbereitet. Es gab viele schöne Höhepunkte. Wir 
sind gemeinsam zu einer Wiese gewandert und haben dort ge-
gessen, mit einer Keule geworfen und Bogenschießen gemacht. 
Steine werfen war auch sehr schön. Während der Wanderung 
habe ich zwei Freunde kennengelernt. Ein weiteres Highlight war 
die Fahrt ins Castrum Torgelow. Zum Thema“ Mittelalter“ duften 
wir uns verkleiden. Es waren zwei schöne Tage und wir hatten 
viel Spaß.“ (Tiffany)
„Am 25.9.2025 sind die Kinder aus Polen zu uns gekommen und 
hatten eine Menge Spaß. Wir haben ein Lagerfeuer gemacht und 
Knüppelkuchen und es hat sehr lecker geschmeckt. Wir haben 
noch in der Schule geschlafen, allerdings in getrennten Zimmern. 
Am nächsten Tag sind wir nach Torgelow ins Castrum gefahren. 
Es war wunderbar. Unser Leiter, Micha, hat uns interessante Sa-
chen gezeigt, z.B. wie die geschlafen haben oder wie die Küche 
da aussah. Dann wurden wir in Gruppen eingeteilt. Die 1. Gruppe 
hat eine Bratwurst gegessen. Gruppen 2 und 3 konnten Töpfern, 
Weben, Bogenschießen und etwas aus Metall anfertigen. Natür-
lich konnte auch Gruppe 1 etwas von diesen Dingen machen und 
Gruppen 2 und 3 konnten auch eine Bratwurst essen. Ich kann 
auch gar nicht sagen, was mir am besten gefallen hat. Danach 
mussten die Polen zurück. Viele waren traurig, weil sie Freunde 
gefunden haben. Aber jetzt sind alle wieder glücklich und nach 
der Verabschiedung waren wir alle ziemlich erschöpft. Es waren 
trotzdem zwei schöne Tage.“ (Mila)
Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen Eltern sagen, die für 
das Essen sorgten, die Stöcke für den Knüppelkuchen besorgten 
und bei den Stationen in der Schule halfen. Auch den Feuerwehr-
leuten danken wir recht herzlich für dieses schöne Lagerfeuer.

Die Schüler der Klassen 3 und 4

Der 42. Physikwettwettstreit der 8. Klassen  
des Landkreise Vorpommern-Greifswald
Das Entschlüsseln eines Geheimcodes oder die Anwendung des 
Wissens über die gerade stattgefundene Mondfinsternis waren nur 
zwei von vielen Aufgaben, denen sich die besten Physikschüler 
der 8. Klassen stellen mussten. Beim 42. Physikwettbewerb trafen 

sich am 29.9.2016 insgesamt 40 Schüler aus 10 Regionalschulen 
bzw. Gymnasien aus unserem Landkreis und der Stadt Stralsund 
in der Käthe-Kollwitz-Schule, um die Besten durch einen Wettbe-
werb in drei Kategorien zu ermitteln. Mit dabei waren auch Lucas 
Sundt und Patrick Petersen aus der Johann-Christoph-Adelung-
Schule Spantekow. Die beiden Achtklässler haben sich beim Aus-
scheid in ihrer Klasse bereits als die besten Physiker erwiesen und 
fuhren nun gespannt und vielleicht auch ein bisschen aufgeregt 
mit ihrer Physiklehrerin Kerstin Prust nach Anklam. Nach einem 
kurzen Vorstellen der Teilnehmer ging es auch schon mit kniffligen 
Multiple-Choice Aufgaben los, wo neben Physikkenntnissen auch 
eine gute technische Allgemeinbildung nötig war, um den ersten 
Test zu bestehen. Die experimentelle und rechnerische Ermittlung 
der Masse eines Kekses erforderte planmäßiges Arbeiten, um in 
kürzester Zeit die benötigten Geräte zusammen zu bauen, zu er-
proben und zu überprüfen. Der bereits erwähnte Geheimcode und 
Kenntnisse über eine Mondfinsternis bildeten den Abschluss des 
Wettstreits. Während sich die Jugendlichen nach der Anstrengung 
erst einmal stärkten, kontrollierten die mitgereisten Physiklehrer 
die Aufgaben. Bei der Auswertung der Ergebnisse war bei den 
Spantekowern die Freude groß. Lucas Sundt erreichte nicht nur 
einen ausgezeichneten 7. Platz aller teilnehmenden Schüler, er 
durfte sich sogar als drittbester Physiker aller Regionalschulen 
einen Sachpreis aussuchen. Auch Patrick war zufrieden, der trotz 
einer sehr starken Erkältung einen guten 14. Rang belegen konnte. 

Johann-Christoph-Adelung-Schule
Regionale Schule Spantekow

„Sichtbarkeit macht Schule“
Auch die Schüler der 1. Klasse unserer Schule wissen jetzt einiges 
mehr über einen sicheren Schulweg. Besonders in den „dunklen 
Monaten“ ist es wichtig, für andere Verkehrsteilnehmer sichtbar zu 
sein. Darum ist die Sicherheitsweste eine gute Möglichkeit, dies 
zu gewährleisten. In einem Unterrichtsgang trainierten die Schüler 
der 1. Klasse außerdem das Verhalten im Straßenverkehr - sie 
wurden auf drohende Gefahren hingewiesen und verinnerlichten 
Verkehrsregeln für Fußgänger.
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Am Freitag, dem 4.12.2015, verwandelt sich unsere Schule in der 
Zeit von 16:00 - 19:00 Uhr wieder in einen Weihnachtsmarkt. Wir 
freuen uns auch in diesem Jahr auf viele Gäste, für die Lehrer, 
Schüler und Freunde der Schule jede Menge große und kleine 
Überraschungen vorbereitet haben.
Es gibt die Gelegenheit zum Staunen, Tanzen, Basteln oder 
Herstellen kleiner Weihnachtsgeschenke. Unsere Gäste können 
mit den Lehrern ins Gespräch kommen und mehr über den Alltag 

an unserer Schule erfahren. Selbstverständlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt werden.
Um 18:00 Uhr sind alle herzlich in die Aula zum traditionellen 
Weihnachtskonzert eingeladen.
Wir hoffen, mit unserem „Tag der offenen Tür“ möglichst viele 
Besucher in vorweihnachtliche Stimmung zu versetzen.

Ines Hytra
Schulleiterin

Punktspiel der E-Junioren am 11.10.15 in Krusenfelde
BSV 95 Krusenfelde - SG Traktor Groß Kiesow 6:0. 
Im dritten Sieg in Folge waren wir gegen Groß Kiesow die klar ton-
angebende Mannschaft. 
Den Torreigen eröffnete Jerry-Luc Gerhardt in der 10. Minute nach 
guter Vorarbeit von Johannes Chabowski. In der 11. Minute stellte 
Adrian Gadow mit einem 12-Meter-Schuss den 2:0-Pausenstand her. 
In der 27. Minute erhöhte Jerome Wolff auf 3:0. Adrian Gadow er-
höhte auf 4:0 und Alina Barnekow und Tino Wollen erhöhten in den 
Schlussminuten auf 5:0 und 6:0. 
Alle eingesetzten Spieler haben eine sehr gute Leistung abgeliefert. 
Die rund 30 Zuschauer wurden vom Spiel der Krusenfelder E-Junioren 
nicht enttäuscht. 
Für den BSV 95 kamen Adrian Gadow, Noah Schöne, Ralph Se-
lent, Jerome Wolff, Luka Krüger, Johannes Chabowski, Jerry-Luc 
Gerhardt, Finley Falk, Alina Barnekow, Justin Hermann und Tino 
Wollert zum Einsatz. 

Freundschaftsspiel der C/D-Junioren am 24.10.15 in Krusenfelde
G/W Ferdinandshof - BSV 95 Krusenfelde 22:0 (7:0). 
Unsere Freizeitfußballer hatte gegen die Punktspieltruppe in Fer-
dinandshof nichts gegen zu setzen, ein verdienter Sieg der Gastgeber. 

Für den BSV 95 spielten: Kim Fitzner, Tim Merklinghaus, Phillip 
Genz, Noah Geldermann, Pia Rienow, Anna Lammek, Hannes 
Brandl, Janko Geldermann, Rene Wette. 

Punktspiel der E-Junioren in Krusenfelde
BSV 95 Krusenfelde - SV Görmin 6:7 (3:2) 
Ein offener Schlagabtausch, an dem die Gäste die Nase am Schluss 
vorn hatten. 
Für den BSV 95 Krusenfelde spielten: Adrian Gadow, Noah Schöne, 
Alina Barnekow, Justin Hermann, Johannes Chabowski (6 Tore), 
Jerry-Luc Gerhardt, Jens Kühn, Hannes Krumm, Finley Falk, Tino 
Wollert 

Punktspiel der E-Junioren am 08.11.15 in Krusenfelde
BSV 95 Krusenfelde - SV Loitzer Eintracht 4:2 
Bis zur Pause führten die Gäste mit 1:0. Dann kam unser Team 
besser ins Spiel und gewann am Ende verdient mit 4:2. 
Für den BSV 95 spielten: Adrian Gadow (1 Tor), Ralph Selent (1 
Tor), Jerome Wolff, Alina Barnekow, Johannes Chabowski (1 Tor), 
Tino Wollert, Finley Falk, Jerry-Luc Gerhardt, Luka Krüger (1 Tor). 

Reinhard Lembke 

Regionale Schule mit Grundschule Ducherow

Herzlich willkommen zum „Tag der offenen Tür“ an der Lindenschule Ducherow

BSV 95 Krusenfelde

Der BSV 95 Krusenfelde informiert: 

Ev. Kirchengemeinden Altwigshagen, Leopoldshagen & Mönkebude

Evangelisches Pfarramt - Dorfstr. 46 - 17375 Leopoldshagen - Pfarrer Rainer Schild 
Tel.: 039774 20247 - Fax: 039774 29953 - E-Mail: st.petri-moenkebude@online.de

Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen im November und Dezember 2015
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Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, Gottesdienste in den Orten 
der Umgebung mitzufeiern! 
Terminänderungen sind nicht auszuschließen - Bitte beachten Sie 
unsere Schaukästen!

REGELMÄSSIGE  
VERANSTALTUNGEN IN DEN GEMEINDEN
Männerclub im Leopoldshagener Bischof-von-Scheven-Haus
Montag - 07. Dezember - 14:30 Uhr - Männerclub
Montag - 04. Januar 2016 - 14:30 Uhr - Männerclub

Nachmittag der Begegnung bei Kaffee & Kuchen im Altwigs-
hagener Pfarrhaus 
Mittwoch - 02. Dezember - 14:30 Uhr
Mittwoch - 13. Januar 2016 - 14:30 Uhr 

Nachmittag für die ältere Generation 
Montag - 23. November - 13:30 Uhr in Mönkebude 
(ABWEICHENDER TERMIN)
Montag - 25. Januar 2016 - 13:30 Uhr in Leopoldshagen

GEMEINDEKIRCHGELD 2015
Wie in jedem Jahr, so bitten die Kirchengemeinderäte auch in 2015 
alle Gemeindeglieder im November/Dezember um die Gabe des 
Gemeindekirchgeldes. Die Gemeindeleitungen haben wiederum 
festgelegt, dass dieses persönliche Opfer unserer Gemeinde-
glieder nur für die Erhaltung bzw. wichtige Sanierungsprojekte der 
jeweiligen Dorfkirche Verwendung finden soll. 
Von der Spendenbereitschaft in Leopoldshagen wird es abhängen, 
ob es möglich sein wird im Jahr 2016, den statisch problematischen 
Kirchturm zu sanieren, um wieder Glocken aufhängen zu können. 
In Lübs wird das Gemeindekirchgeld dringend benötigt, um nach 
der Neueindeckung des Kirchendaches auch die Ziergiebel zu 
sanieren. Mit ihrem Gemeindekirchgeld müssen die Neuendorfer 
die Trockenlegung des Turmes ihrer Kirche finanzieren. Mit den 
Spenden der Altwigshagener, Demnitzer, Heinrichshofer und Loui-
senhofer Gemeindeglieder gilt es alsbald an der Kirche die gesamte 
Konstruktion von Dach und Dachstuhl zu erneuern.
In den kommenden Wochen erhalten alle Gemeindeglieder in 
der vertrauten Weise ihren Kirchgeldbrief.
Hier die Termine: Wietstock - 17. Nov. - 15:00 bis 16:00 Uhr 
(Vereinshaus)/Altwigshagen - 17. Nov. - 16:15 bis 17:30 Uhr 
(Pfarrhaus)/Lübs - 19. Nov. - 14:45 bis 15:15 Uhr (Kirche)/Neu-
endorf A - 19. Nov. - 15:30 bis 16:15 Uhr (Gemeindeverwaltung)/
Leopoldshagen - 24. Nov. - 16:30 bis 17:30 Uhr (Pfarrhaus)/
Mönkebude - 25. Nov. - 15:30 bis 16:30 Uhr (St.-Petri-Kirche).
In Altwigshagen, Neuendorf A und Wietstock gelten diese 
Termine jeweils auch für die Bezahlung der Friedhofsunter-

haltungsgebühren (Wassergeld und Entsorgung) in Höhe von 
5,00 Euro je einzelnes Grab/Jahr.

EIN NEUER KONFIRMANDENKURS HAT BEGONNEN
Jugendliche, die derzeit die Klassenstufen 6 und 7 besuchen sind 
herzlich zum Konfirmandenkurs 2015 - 2017 eingeladen. An monat-
lich einmal stattfindenden Kursabenden bereiten wir uns gemein-
sam auf die Einsegnung im Frühjahr 2017 vor. Ergänzt wird die 
Reihe der Abende durch einzelne Angebote für Tages- oder auch 
Mehrtagesfahrten. Die Termine für die Treffen am Freitagabend 
wie auch die wechselnden Veranstaltungsorte werden langfristig 
bekannt gegeben, so daß sie in den Familien der Konfirmanden 
über längere Zeiträume eingeplant werden können. In der Regel 
beginnen wir an den Kursabenden um 17:00 Uhr und enden um 
20:00 Uhr. Bitte meldet Euch/melden Sie Ihr Kind bei Pastorin 
Süptitz im Pfarramt Ducherow (039726 20403) oder bei Pastor 
Schild im Pfarramt Leopoldshagen (039774 20247) für den Kon-
firmandenkurs 2015 - 2017 an.
Hier die nächsten Termine:
FREITAG - 04. Dezember - 17:00 Uhr - Pfarrhaus Altwigshagen 
FREITAG - 15. Januar - 17:00 Uhr - Pfarrhaus Ducherow 

KINDERNACHMITTAG 
Ein neuer Durchgang der Kindernachmittage im Pfarrhaus Alt-
wigshagen startet ab Ende Oktober für alle Kinder im Pfarrbe-
reich. Eingeladen sind Kinder vom Vorschulalter bis zur fünften/
sechsten Klasse in der Regel einmal im Monat - Freitag - 16:00 
Uhr bis 18:30 Uhr 
Die Vorbereitungsgruppe freut sich auf den nächsten gemeinsamen 
Nachmittag am Freitag, dem 11. Dezember 2015, ab 16:00 Uhr 
im Pfarrhaus Altwigshagen (Hauptstr. 19, 17379 Altwigshagen). 
Miteinander spielen, singen, basteln, nachdenken, feiern und Vieles 
mehr.

BESONDERE HÖHEPUNKTE - AUF EINEN BLICK - UND ZUM 
VORMERKEN
WEITBLICK-Konzert - „Trio Rosenrot“- Freitag - 27. November - 
20:00 Uhr - St.-Petri-Kirche Mönkebude
ADVENTSKONZERT - Sonntag - 13. Dezember - 17:00 Uhr -  
St.-Petri-Kirche (gemischter Chor Mönkebude)
KRIPPENSPIEL - Sonntag - 20. Dezember - 10:00 Uhr - Dorfkirche 
Ducherow
4. MÖNKEBUDER ADVENTSMARKT - Sonntag - 20. Dezember 
- 17:00 Uhr KRIPPENSPIEL der Kinder und Konfirmanden

Mit herzlichen Grüßen von Haus zu Haus 

Ihr Pastor Rainer Schild 
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Liebe Einwohner von Lübs und in allen zugehörigen Ortsteilen,
liebe Gemeindeglieder, liebe Freunde der Lübser Dorfkirche 
in nah und fern! 

Mit großer Freude kann ich Ihnen allen mitteilen, dass die Dorfkirche 
in Lübs eine neue Dacheindeckung hat. Im Vorbeifahren oder bei 
einem Spaziergang durch das Dorf haben Sie sich vielleicht auch 
schon über jeden einzelnen Schritt der Sanierung des Daches 
gefreut. 
Seit etwa zehn Jahren haben die Lübser Gemeindeglieder ihr 
Kirchgeld, wie auch weitere Spenden und Kollekten zugunsten des 
Kirchendaches zur Seite gelegt. Unsere drei Kirchengemeinden 
Altwigshagen, Leopoldshagen und Mönkebude haben in 2015 so 
viel Haushaltsmittel dazugegeben, dass die notwendige Summe 
von 25.000 Euro für die Neueindeckung zur Verfügung steht. 
Allerdings mussten wir im Vollzug der Dachdeckerarbeiten fest-
stellen, dass die Schäden an den beiden Ziergiebeln der Kirche 
wesentlich umfanglicher sind, als uns bewusst war. Erst wenn 
diese Mauerwerks- und Fugenschäden auch behoben sind, kann 
der Anschluss zwischen Dachhaut und Ziergiebeln regen- und 
schneesicher ausgeführt werden. 
Die Lübser Dorfkirche braucht die wohlwollende und großzügige 
Hilfe aller Lübser! Damit diese wichtigen Arbeiten noch vor Win-
tereinbruch realisiert werden können, wird uns die Kirchenkasse 
Leopoldshagen das fehlende Geld kurzfristig borgen. Doch die 
Lübser Kirche muss die vorgestreckte Summe schnell zurück-
zahlen, denn für die Sanierung des Leopoldshagener Kirchturms 
2016 ist dieses Geld fest eingeplant. 

BITTE HELFEN SIE DER LÜBSER DORFKIRCHE MIT IHRER 
SPENDE FÜR DIE RETTUNG UND SANIERUNG DER SCHÖ-
NEN ZIERGIEBEL! 

Wenn Sie Fragen zu dieser Spendenaktion haben, wenden Sie sich 
bitte an unsere engagierten Gemeindeglieder Marion Beuckmann, 
Hannelore Daartz, Ulrich Abendroth oder an mich, Ihren Pastor 
Rainer Schild. 

Im Namen des Kirchengemeinderates grüße ich Sie und bedanke 
mich für alle freundliche Unterstützung 

Ihr Pastor 

Gerne können Sie Ihre Spende auf das Konto der Kirchengemeinde 
Altwigshagen überweisen - Zweck: Ziergiebel Lübs. Eine Spen-
denbescheinigung stellen wir Ihnen ab 50,00 Euro aus. 
Ev. Kirchengemeinde Altwigshagen - 
IBAN: DE53150504003320003428 
Sparkasse Uecker-Randow (BIC: NOLADE21PSW) 

Kirchengemeinde Ducherow
Gottesdienste in der Kirchengemeinde Ducherow  
im November/Dezember 2015

Die genauen Termine oder Änderungen sind jeweils den 
Schaukästen im Ort zu entnehmen!
 
(Änderungen vorbehalten!)
 
18.11., Buß- und Bettag
14:00 Uhr  in Rossin, Bauernstube 
  mit Gedenken an die Verstorbenen des KJ und 

Abendmahl 15:30 Uhr in Ducherow, Kirchsaal 
von Bethanien, mit Abendmahl

Samstag, 21.11.
14:00 Uhr  in Schmuggerow, Winter - Kirche mit Gedenken 

an die Verstorbenen des KJ und Abendmahl 
22.11., Ewigkeitssonntag und Letzter So. des Kirchenjahres
Jeweils mit Gedenken an die Verstorbenen des KJ und Abendmahl: 
08:30 Uhr  in Rathebur, Kirche 
10:00 Uhr  in Ducherow, Kirche
14:00 Uhr  in Kagendorf, Gemeinderaum
29.11., 1. Advent
10:00 Uhr  in Ducherow, Kirche
06.12., 2. Advent
10.00 Uhr  Familiengottesdienst 
  in Ducherow, Kirche 
14:00 -  Weihnachtsmarkt auf dem Pfarrhof Ducherow 
18:00 Uhr
13.12., 3. Advent
08:45 Uhr  in Auerose, Kirche 
10:00 Uhr  in Ducherow, Kirche 
Samstag, 19.12. 
15:00 Uhr  in Rossin, Kirche, Andacht,
 anschl. Kaffeetrinken und Weihnachtsliedersingen 

in der Bauernstube! 
20.12., 4. Advent Aufführung des Krippenspieles:
10:00 Uhr  in Ducherow, Kirche 
17:00 Uhr  in Mönkebude, Kirche 
24.12., Heiligabend Christvesper:
14.00 Uhr  in Kagendorf, Kirche 
15.30 Uhr  in Rathebur, Kirche 
17.00 Uhr  in Ducherow, Kirche 
18:30 Uhr  in Bugewitz, Kirche 
25.12., 1. Weihnachtstag
09:30 Uhr  in Ducherow, Kirchsaal von Bethanien 
26.12., 2. Weihnachtstag
16:30 Uhr  Andacht mit Weihnachtsliedersingen:
  in Ducherow, Kirche 
27.12., 1. So. nach Weihnachten
10:00 Uhr  in Ducherow, Kirche 
31.12., Silvester
14:00 Uhr  in Rathebur, Kirche mit Abendmahl 
15:30 Uhr  in Ducherow, Kirchsaal von Bethanien mit Abend-

mahl 

Wir erinnern hiermit noch einmal an unsere
Bitte um Gemeinde-Kirchgeld 2015: 
Wir bitten auch in diesem Jahr wieder alle Mitglieder unserer Ev. 
Kirchengemeinde, die nicht schon über das Steuerabzugsverfahren 
ihre Kirchensteuern zahlen, herzlich um ein freiwilliges Gemeinde-
Kirchgeld, das ausschließlich für Aufgaben in unserer eigenen 
Gemeinde verwendet wird! 
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Jeder soll die Höhe seines Gemeindekirchgeldes selber bestim-
men!
Als Richtlinie wird von unserem Pommerschen Evangelischen 
Kirchenkreis empfohlen: 
1,- EURO pro Monat Mindestbeitrag (also 12,00 EUR im Jahr) 
für volljährige Schüler, Auszubildende und Studenten bis zur Voll-
endung des 27. Lebensjahres, Sozialhilfe- und Arbeitslosengeld-
empfänger; sowie 5,- EURO pro Monat (also 60,00 EUR im Jahr) 
für alle übrigen Gemeindeglieder (einschließlich Rentner).

Vielen herzlichen Dank! 

Ihr Kirchengemeinderat

Wer in diesem Jahr noch nicht daran gedacht hat, den bitten wir, 
seinen Beitrag unter Angabe der Zweckbestimmung auf das Konto 
der Ev. Kirchengemeinde Ducherow, 17398 Ducherow, Haupt-
straße 76 zu überweisen! (s. u.)

Kontakte:  Ev. Kirchengemeinde Ducherow
 Pastorin B. Süptitz: im ev. Pfarramt Ducherow
 Hauptstr. 76, 17398 Ducherow
 Tel.: 039726 20403 - Fax:20408 
 E-Mail: ducherow1@pek.de
 www.kirche-mv.de/ducherow.html

Sprechstunde im Pfarrhaus von Ducherow: i. d. R., außer in 
den Ferien, jeden Dienstag, sowie jeden Freitag von 8:00 bis 
12:00 Uhr
Konto der Ev. Kirchengemeinde Ducherow:
IBAN: DE 70 15050500 0431000662 
SWIFT-BIC: NOLADE 21 GRW
Regelmäßige Veranstaltungen:
Christenlehre für Kinder: 
Die Christenlehre wird im Rahmen der Vollen Halbtags-Schule 
im Pfarrhaus von Ducherow angeboten: Montags von 12:45 - 
13:30 Uhr 
Die Schüler der 6. und 7. Klasse aus den Pfarramtsbereichen 
Ducherow und Leopoldshagen treffen sich jetzt zum neu begon-
nenen Konfirmandenkurs.
Das nächste Treffen findet statt:

Freitag, den 04. Dez. 2015, um 17:00 Uhr in Altwigshagen 

Gemeindenachmittag:

  ab 14:00 Uhr > im Pfarrhaus von Ducherow

  ab 14:00 Uhr > im Kagendorfer Gemeindezentrum 
Gemeinsam trinken wir gemütlich Kaffee, singen miteinander und 
unterhalten uns über ein biblisches oder aktuelles Thema. Jederzeit 
freuen wir uns, wenn jemand bei uns vorbeischaut oder regelmäßig 
dazu kommt! 

Gesprächskreis:
> im Pfarrhaus von Ducherow

Wir lesen gemeinsam einen Bibelabschnitt und kommen darüber 
miteinander ins Gespräch. 
Interessenten sind bei uns jederzeit herzlich willkommen!

Eine Kastanien-Liebeserklärung im Herbst vor unserer Duchero-
wer Kirche:

Herzliche Einladung!

Adventsmusik

* Chor- und Instrumentalmusik * 

es musizieren: 
Mitglieder des Kammerchores der St. Marien Kantorei Anklam 

Olga Bille (Klavier und Orgel)
Ruth-Margret Friedrich (Leitung)

am Samstag vor dem 3. Advent,
dem 12.12.2015
um 17:00 Uhr 

in der Kirche von Ducherow

Kirchengemeinde Liepen & Medow & Stolpe

Gottesdienste für die Monate November & Dezember 2015
(Änderungen vorbehalten!)

15. November 2015 - vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10:00 Uhr in Nerdin, Kirche - Wiedereinweihung der  

restaurierten Kirche - mit anschließendem Kir-
chenkaffee

22. November - Ewigkeitssonntag
09:00 Uhr  in Stolpe,   Kirche - mit Abendmahl und Gedenken 

an die Verstorbenen
10:00 Uhr  in Liepen, Kirche - mit Abendmahl und Gedenken 

an die Verstorbenen
6. Dezember 2015 - 2. Advent 
10:00 Uhr  Liepen, Kirche - Nikolausgottesdienst mit anschlie-

ßendem Kirchenkaffee
 Der vorweihnachtliche Adventsbasar hält verschie-

dene Bücher, Kalender und andere Kleinigkeiten für 
Sie bereit.

13. Dezember - 3. Advent
09:00 Uhr  in Medow
10:00 Uhr  in Görke, Kirche 
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Gemeindenachmittag im Dezember 

Dienstag, 8. Dezember 
14:30 Uhr  im Pfarrhaus Liepen
Donnerstag, 10. Dezember 
14:30 Uhr  im Gemeindehaus Stolpe

Wie in den vergangenen Jahren wollen wir 
auch in der Vorweihnachtszeit einen Nach-
mittag in aller Gemütlichkeit miteinander verbringen, Geschichten 
hören, Lieder singen und eine kleine Überraschung wartet auch 
auf Sie. Bitte vergessen Sie an diesem Nachmittag Ihre Brille nicht, 
soweit Sie eine benötigen.

Kirchgemeinderatssitzung im November 2015
Donnerstag, den 26. November - 19:00 Uhr - Pfarrhaus Liepen

Kirchenchöre: 
montags 
um 19:00 Uhr  im Pfarrhaus Liepen mit der Kantorin, Frau Zwerg
mittwochs 
um 19:30 Uhr  in Medow mit dem Chorleiter, Herrn Wurch

Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit herzlich Willkommen. 
Bitte trauen Sie sich und sprechen die jeweiligen Chorleiter doch 
einfach an oder kommen zu den Probenterminen vorbei.

Kinder- und Jugendkirche
Liebe Kinderkirchenkinder, Konfirmanden und Jugendliche!
Die Vorbereitungen auf das Krippenspiel laufen auf Hochtouren 
und traditionell wollen wir die Gemeindemitglieder und Gäste am 
Heiligen Abend mit einer Nachgestaltung der biblischen Geschichte 
erfreuen. 

Zu unserer ersten Probe (Rollenvergabe und Planung) lade 
ich euch am Montag, dem 23. November um 17:00 Uhr ins 
Pfarrhaus nach Liepen ein. Bitte versucht alle, diesen Termin 
trotz verschiedener Schulen und vieler anderer Aktivitäten 
möglich zu machen!

Bürozeiten im Pfarramt: 
Montag:  9:00 - 12:00 Uhr  Pfarrbüro Liepen 
Kontakt: 
Evangelisches Pfarramt Liepen 
Dorfstraße 42, 17391 Liepen, Tel./Fax: 039721 52214
Mail: liepen@pek.de

Kontoverbindungen für Gemeindekirchgeld und Friedhofssach-
kosten

Kirchengemeinde Liepen 
IBAN  DE85150505000430002262 
BIC  NOLADE21GRW

Kirchengemeinde Medow
IBAN  DE54150505000430005148
BIC  NOLADE21GRW

Aus Gründen der besseren Zuordnung bleiben die Konten der 
Kirchgemeinde weiterhin getrennt bestehen. Bitte überweisen 
Sie die Friedhofssachkosten unter Angabe der Grabstelle, des 
Friedhofes und des Jahres, für das Sie bezahlen, auf die ent-
sprechenden Konten.
Kirchenkonto Liepen: Friedhöfe: Neetzow, Kagenow, Liepen, 
Preetzen, Dersewitz
Kirchenkonto Medow: Friedhöfe: Grüttow, Stolpe, Medow, Wus-
sentin, Tramstow, Nerdin, Postlow, Görke

Pfarramt nicht besetzt
Vom 16. - 20. November ist das Pfarramt aus Krankheitsgründen 
nicht besetzt. In dringenden Amtsangelegenheiten wenden Sie sich 
bitte an Pastor Staak in Spantekow. (Tel. 039727 20369)

Kirchengemeinde aktuell:
Hubertusmesse in Stolpe
Begleitet von den Klängen der Parfource - Hörnern feierten 
wir am 7. November die diesjährige Hubertusmesse in der 
Wartislaw-Gedächtniskirche in Stolpe. Gemeindemitglieder, 
Jäger und Jägerinnen und auch etliche Gäste waren unserer 
Einladung gefolgt. Dieser besondere Gottesdienst, der sich 

immer mit der Thematik „Schöpfung und unsere Verantwor-
tung zu ihr vor Gott“ beschäftigt ist in den letzten Jahren zu 
einer festen Tradition geworden. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn auch im nächsten Jahr viele Jäger und Jagdinteressierte 
zu uns zu Besuch kommen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst luden die Stolper Jäger 
mit ihren Familien zu Glühwein und Schmalzstullen an der 
Kirche ein und am späteren Abend wurde beim Hubertusball 
im Fährkrug wohl so manches Jägerlatein erzählt.

Friedhöfe
Bis zum Ewigkeitssonntag werden viele Grabstellen auf un-
seren Friedhöfen wieder für den Winter mit Tanne und anderen 
Koniferen bedeckt. Wir bitten sehr herzlich darum, bei dieser 
Gelegenheit an die jährlichen Friedhofssachkosten zu denken 
und falls Sie diese noch nicht entrichtet haben im Pfarramt 
einzuzahlen oder zu überweisen.
Gleichzeitig kontrollieren Sie bitte die Liegezeit Ihrer Grab-
stellen. Falls Sie dazu Fragen haben, melden Sie sich bitte 
bei der Friedhofsverwaltung. (Montags von 9:00 - 12:00 Uhr) 
Dankeschön.

In eigener Sache:
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Gäste,
Sie haben es sicherlich bemerkt, dass sie Bushaltestelle schräg 
gegenüber der Liepener Kirche neu gestaltet wurde. Da nun we-
sentlich weniger Parkplätze als vorher zur Verfügung stehen, ha-
ben wir die Genehmigung des „Hotel am Peenetal“ bekommen, 
zu unseren Gottesdiensten die Parkplätze des Hotels nutzen zu 
dürfen. Sie fahren in Richtung Priemen und biegen die zweite Ein-
fahrt links ab. Die Parkplätze sind großzügig gestaltet, so dass das 
Ein-und Ausparken für jeden möglich sein dürfte. Ein herzliches 
Dankeschön an das Hotel.

Ich wünsche Ihnen im Namen des Kirchgemeinderates behü-
tete und gute Tage. 
Gleichzeitig lade ich Sie herzlich ein, die Veranstaltungen in 
unserer Kirchengemeinde zu besuchen und grüße Sie mit Wor-
ten aus dem Monatsspruch: Erbarmt euch derer, die zweifeln!

Ihre Pastorin F. Reek-Winkler

Kirchengemeindeverband Krien
Kirchennachrichten Dezember 2015 
Monatsspruch für Dezember
Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit Jauch-
zen! Denn der Herr hat sein Volk getröstet und erbarmt sich seiner 
Elenden.
 Jesaja 49,13

22. November 2015, Letzter Sonntag des Kirchenjahres 
(Ewigkeitssonntag)
mit Abendmahl und Gedenken der Verstorbenen im vergangenen 
Kirchenjahr 
09:00 Uhr  Wegezin
09:00 Uhr Iven
10:30 Uhr Blesewitz 
10:30 Uhr Gramzow 
14:00 Uhr Neuendorf B
14:00 Uhr Krien
29. November 2015, 1. Sonntag im Advent
09:00 Uhr Iven
06. Dezember 2015, 2. Sonntag im Advent 
10:00 Uhr Krien mit Bischoff Abromeit
13. Dezember 2015, 3. Sonntag im Advent 
14:00 Uhr Krien Adventsingen mit den Chören: 

Kriener Singekreis und Kirchenchor Krien/Iven
20. Dezember 2015, 4. Sonntag im Advent
15:00 Uhr Steinmocker mit Krippenspiel
24. Dezember 2015, Heilig Abend
14:00 Uhr  Gramzow
14:00 Uhr Wegezin mit Krippenspiel
15:30 Uhr Krien  mit Krippenspiel
15:30 Uhr  Blesewitz
17:00 Uhr  Iven  mit Krippenspiel
17:00 Uhr  Neuendorf mit Krippenspiel
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25. Dezember 2015, Weihnachtsfest
10:00 Uhr Krien
26. Dezember 2015, 2. Weihnachtstag
10:00 Uhr Gramzow 
31. Dezember 2015, Silvester 
15:30 Uhr Krien
17:00 Uhr Iven

Gemeindenachmittag
Wegezin Donnerstag, den 17.12.15 um 14:30 Uhr

Adventsfeier
Krien  Mittwoch, den 02.12.15 um 14:30 Uhr
Iven  Mittwoch, den 08.12.15 um 14:30 Uhr
Neuendorf B Donnerstag, den 10.12.15 um 14:30 Uhr
Gramzow Mittwoch, den 16.12.15  um 14:30 Uhr

Bibelgesprächskreis Blesewitz
Dienstag, den 24.11.15  19:00 Uhr  Pfarrhaus Blesewitz 
Mittwoch, den 25.11.15  19:30 Uhr  Pfarrhaus Blesewitz
Dienstag, den 08.12.15  19:00 Uhr  Pfarrhaus Blesewitz 
  Adventsfeier
Mittwoch, den 09.12.15  19:30 Uhr  Pfarrhaus Blesewitz 
  Adventsfeier

„Adventssingen in Krien“

Wir laden ganz herzlich ein, zum Zuhören und Mit-
singen adventlicher Weisen.
Sonntag, 13.12. (3. Advent) um 14:00 Uhr in der 
Kirche Krien
Im Anschluss Kaffee und 

 Weihnachts-Gebäck in der Kirche.
Wenn Sie abgeholt werden möchten,
melden Sie sich gern im Pfarramt Krien 039723 20365 
Wir freuen uns auf Sie!
Der Kriener Singekreis und der Kirchenchor Krien/Iven

Im Rückblick:
Erntedankgottesdienst mit Taufe 11. Oktober 2015 in Gramzow

Unser Kinderkirchentag im November
Laternen basteln und Martinshörnchen backen: Gemeinsam mit 
unseren Gästen aus dem afrikanischen Ghana.

Ein großes Dankeschön an alle, die diesen Tag mitgestaltet haben!

Unsere Gäste aus Afrika erzählten uns aus ihrem Leben.
Wir haben viel Interessantes erfahren und auch ein Lied von ihnen 
gelernt.
Das Fazit der Kinder: „So nette Gäste können wir gern mal wieder 
einladen!“

Ältesten- und Ehrenamtlichentag
Am 1. November waren wir für den Reformationstag, wie alljähr-
lich, zum Ältesten- und Ehrenamtlichentreffen in Spantekow zu 
Gast. Ganz herzlich möchten wir uns bei der Kirchengemeinde 
Spantekow dafür bedanken.

Kirchgeld und Friedhofsgebühr 2015 
Spenden, Kirchgeld und Friedhofsgebühren können auf unser 
Konto: Ev. Kirchengemeinde Krien 
Konto-Nr.: BIC GENODEF1ANK IBAN DE35 1506 1638 0002 
2015 00 überwiesen werden.
Eventuelle Grabauflösungen sind formlos in der Friedhofsverwal-
tung bei Frau Rabe zu beantragen. 
Bürozeiten:  dienstags  09:00 - 12:00 Uhr

Ich wünsche allen eine besinnliche Adventszeit, seien Sie behütet.

I. A. Irmgard Breitsprecher
für den Kirchengemeindeverband Krien

Pfarrsprengel 
Spantekow-Boldekow-Wusseken
Gottesdienste für die Monate November/Dezember 2015
(Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie die örtlichen Aus-
hänge!)

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres, 15. November
10:15 Uhr  in Japenzin, Kirche (AM)
14:00 Uhr in Wusseken, Kirche (AM)
 Totengedenken im Altbereich Wusseken mit 

Kirchenchor & Einweihung der Empore
Letzter Sonntag des Kirchenjahres, 22. November
09:00 Uhr in Putzar, Kirche (AM)
 Totengedenken im Altbereich Boldekow
10:30 Uhr (!) in Spantekow, Kirche (AM)
 Totengedenken im Altbereich Spantekow
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1. Advent, 29. November
09:00 Uhr in Rebelow, Winterkirche 
10:15 Uhr in Neuenkirchen, Winterkirche 
14:30 Uhr in Wusseken, Gemeinderaum
 Adventsfeier mit Büchertisch, gemeinsamen 

Liedersingen, 
 Jahresrückblick sowie Kaffee und Adventsge-

bäck
Donnerstag, 3. Dezember
14:30 Uhr in Spantekow, Bürgerhaus
 Adventsfeier mit Büchertisch, gemeinsamen 

Liedersingen, 
 Jahresrückblick sowie Kaffee und Adventsge-

bäck
Freitag, 4. Dezember
18:00 Uhr in Stretense, Kapelle
 Adventsandacht
2. Advent, 6. Dezember
09:00 Uhr in Wusseken, Gemeinderaum 
10:15 Uhr in Spantekow, Kirche 
3. Advent, 13. Dezember
16:00 Uhr in Spantekow, Kirche
 Adventsmusik bei Kerzenschein mit dem Kir-

chenchor des Pfarrsprengels Spantekow unter der 
Leitung von Maria Uhle

Regelmäßige Veranstaltungen  
im Pfarr- und Gemeindehaus Spantekow
Chor: donnerstags um 19:00 Uhr mit der Chorleiterin, Frau Uhle. 
- Wie immer laden wir Interessierte zum Mitsingen im Chor ein. Es 
erwarten Sie ca. 20 Sängerinnen und Sänger; somit eine sanges-
freundige und lustige Gemeinschaft. Sie müssen keine besonderen 
Vorkenntnisse besitzen. Es findet auch kein Einzelvorsingen oder 
ein Probesingen statt. - Seien Sie dabei, singen Sie mit!! 
Am Donnerstag, dem 17. Dezember, findet ab 19:00 Uhr unser 
alljährliches Choradventweihnachtsbeisammensein statt.

Christenlehre
Alle Kinder von der ersten bis zur sechsten Klasse sind zu einem 
christlichen Kindernachmittag eingeladen. Im diesem Schuljahr 
findet er mittwochs alle 14 Tage im Pfarr- und Gemeindehaus 
Spantekow statt. Die kleine Gruppe trifft sich am 11. November 
von 13:45 Uhr bis 15:15 Uhr im Pfarr- und Gemeindehaus Spante-
kow. Die große Gruppe trifft sich am 18. November von 13:45 Uhr 
bis 15:15 Uhr im Pfarr- und Gemeindehaus Spantekow.

Konfirmandenunterricht & Junge Gemeinde
Zum Konfirmandenunterricht sind alle Jugendlichen der 7. und 
8. Klassen sehr herzlich eingeladen. Wir treffen uns am 17. No-
vember von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr. - Die nächsten Termine 
sind erst wieder im Januar, da wir ab Ende November die Krip-
penspiele in Wusseken als auch Spantekow einstudieren (siehe 
dazu Plan weiter unten).

Die Junge Gemeinde trifft sich am Freitag, dem 11. Dezem-
ber, in Spantekow zur Adventsfeier. - Meldet Euch im Pfarramt  
(Tel.: 039727 20369)! 

EINLADUNG

Hast Du Lust, Spaß und Freude beim Krip-
penspiel mitzumachen? - Dann komm 
zu unseren Proben immer mittwochs in 
Spantekow:
1.) 25. November von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr, Treffpunkt: 

im Pfarrhaus 
2.) 2. Dezember von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr, Treffpunkt: im 

Pfarrhaus 
3.) 9. Dezember von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr, Treffpunkt: im 

Pfarrhaus 
4.) 16. Dezember von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr, Treffpunkt: 

im Pfarrhaus 
5.) 23. Dezember voraussichtlicher Termin - Generalprobe
 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr Treffpunkt: im Pfarrhaus 

Die Aufführung ist am Heiligen Abend, dem 24. Dezember, um 
17:00 Uhr in der Kirche zu Spantekow.

Wenn Du nicht so weit fahren kannst und aus dem Bereich Bol-
dekow-Wusseken kommst, dann bist Du herzlich eingeladen, mit 
Frau Wedel ein Krippenspiel für die Christvesper am Heiligen 
Abend in Wusseken einzustudieren (Aufführung dort: 24.12. um 
15:30 Uhr in der Kirche Wusseken). 
Melde Dich im Pfarramt (Tel.: 039727 20369).

Rückblick
Reformationsfest in Spantekow am Allerheiligensonntag

Heute schauen wir zum 9. Mal zurück auf ein großes Fest in un-
seren Gemeinden in den Pfarrsprengeln Spantekow, Liepen und 
Krien. Über 130 Besucher durften wir an diesem Nachmittag in der 
Kirche als auch beim anschließenden Nachmittag im Bürgerhaus 
Spantekow empfangen. - Im Mittelpunkt unseres Nachdenkens 
stand der nicht enden wollende Strom von Menschen, die ihre 
Heimat verlassen. Sie kommen nach einem strapaziösem Weg 
nach Deutschland, Österreich oder Schweden. - Sie werden gemäß 
unserem Grundgesetz vernünftig versorgt. Zum anderen merken 
wir, dass diese nicht einfache Situation auch eine Anfrage an uns 
ist. Was leitet unsere Entscheidungen? - Die Flüchtlingsbeauftragte 
des Pommerschen Kirchenkreises, Frau Christine Deutscher, war 
an diesem Tag zu Gast, um über ihre Erfahrungen zu berichten. 
- Viele gingen mit zahlreichen, neuen Fragen wieder nach Haus 
und wissen darum, dass es schwer ist, Lösungen und gute Wege 
für die tausenden Flüchtlinge und unser Land zu finden. 

Glockenstuhl in Schwerinsburg

Nachdem Ende Oktober die Glocke aus dem Schwerinsburger 
Glockenstuhl gehängt wurde, konnte es nun endlich losgehen. 
Lange hatten die Schwerinsburger auf den Moment der Sanierung 
des Glockenstuhles gewartet. Jahrelange Verhandlungen mit dem 
Denkmalamt und zwei Förderern haben nun die Sanierung durch 
das Engagement von Pfarrer Staak ermöglicht. Am Dienstag, dem 
3. November, wurde der alte Stuhl abgetragen. Vielen Dank an die 
Sarnower Agrar! Alle statisch notwendigen Verbindungen waren 
abgerissen und können keine Verwendung für den Glockenstuhl 
mehr finden. Das Fundament muss nun in der kommenden Zeit er-
neuert werden, um den „neuen“ Glockensthl zu tragen. So müssen 
sich die Schwerinsburger etwas gedulden, bis der Glockenstuhl 
wieder steht. (Bild: Abriss des alten Glockenstuhles).
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Ausblick
Volkstrauertag in Wusseken 
Am Volkstrauertag, dem 15. November, lädt die Kirchengemeinde 
zu einem besonderen Gottesdienst nach Wusseken ein. An diesem 
Tag wollen wir die im vergangenen Jahr eingebaute Empore ein-
weihen. Dafür wird der Chor des Pfarrsprengels singen. - Somit 
herzliche Einladung für den 15. November um 14:00 Uhr in die 
St. Marien Kirche zu Wusseken und im Anschluss zum Kaf-
feetrinken ins Pfarrhaus.

Gemeinschaft im Advent
Gerade in den Tagen auf Weihnachten hin, öffnen wir unser Herz 
und freuen uns über ein gutes Miteinander, ein freundliches Wort 
und daran, diese Zeit nicht allein verbringen zu müssen. - So laden 
wir ein zu zwei Nachmittagen am 1. Advent im alten Pfarrhaus 
Wusseken ab 14:30 Uhr und am Donnerstag, dem 3. Dezember, 
um 14:30 Uhr im Bürgerhaus in Spantekow. - Benötigen Sie eine 
Fahrmöglichkeit, um zu den Nachmittagen zu kommen, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarramt (Tel.: 039727 20369, am Besten 
dienstags & donnerstags von 9:00 bis 12:00 Uhr). 

Musik im Advent
Seien Sie herzlich zur Adventsmusik bei Kerzenschein am  
3. Advent, dem 13. Dezember, um 16:00 Uhr in die Spantekower 
Kirche eingeladen. Der Kirchenchor singt unter der Leitung von 
Maria Uhle. Es erklingen adventliche und weihnachtliche Chor- 
und Orgelmusiken. Die Kirche ist beheizt. Der Eintritt ist frei. Um 
eine Spende für die musikalische Arbeit in der Gemeinde wird 
herzlich gebeten.

Am Heiligen Abend werden wir im Pfarrsprengel 3 Vespern feiern. 
Freundlicherweise werden die Kirchengemeinden auch in diesem 
Jahr Unterstützung durch Pfr. i. R. E. Staak und seiner Frau erfah-
ren. - Lassen Sie sich am Heiligen Abend auch in eine Kirche Ihres 
Nachbarortes einladen, wenn in „Ihrer“ Kirche keine Christvesper 
stattfindet. Folgende Daten (wenn kein schwerer Wintereinbruch 
kommt) können Sie sich bitte vormerken: um 14:00 Uhr in Putzar, 
Kirche, um 15:30 Uhr in Wusseken mit Krippenspiel und um 
17:00 Uhr in Spantekow mit Krippenspiel. Da in diesem Jahr 
in Boldekow gebaut wird, ist es bis Ende November noch nicht 
klar, ob wir am Heiligen Abend traditionsgemäß die Christversper 
auch in der Kirche halten können. Bitte schauen Sie dafür auf das 
Dezemberplakat in den Schaukästen unserer Gemeinde. Wenn 
wir in die Kirche nutzen können, wird eine 4. Vesper um 14:00 
Uhr dazukommen.

Kirchgeld und Friedhofssachkosten für 2015 & 2016
Das Kirchgeld und die Friedhofssachkosten können Sie dienstags 
und donnerstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Pfarramt Spante-
kow bar begleichen oder für die jeweiligen Gemeindebereiche auf 
folgende Konten einzahlen:

für den Bereich Spantekow
Kirchengemeinde Spantekow,
Deutsche Bank Anklam 
IBAN - DE88 1307 0024 0431 6600 00
BIC - DEUTDEDBROS

für den Bereich Boldekow-Wusseken
Kirchengemeinde Boldekow,
Sparkasse Vorpommern 
IBAN: DE 89 1505 0500 0431 0009 99
BIC: NOLADE21GRW

Kontakt:  Evangelisches Pfarramt Spantekow, 
 Burgstraße 13, 17392 Spantekow
 Tel.: 039727 20369, Fax: 039727 20401

Wie Sie erkennen können, geht es mit der Turmsanierung in Bol-
dekow voran. Die Bauarbeiten gestalten sich als sehr kompliziert, 
da der Turm nicht zu stark be- oder entlastet werden darf. Sonst 
fällt er um. Nun ist die Westseite wieder sicher. Hoffentlich hält das 
Wetter, um die Arbeiten erfolgreich voranzubringen.
Somit grüße ich Sie von „unserer“ derzeitig größten Baustelle im 
Sprengel! 

Ihr Pfarrer Philipp Staak, Spantekow

19. Treffen in Boldekow

Am 12. September 2015 kamen aus ganz Deutschland 44 Teil-
nehmer zum Treffen nach Boldekow. Anziehungspunkt Anfang 
September ist seit 19 Jahren für viele ehemalige Schüler unser 
Heimatort. 
Jedes Jahr können wir Teilnehmer begrüßen, die noch nie hier 
waren wie Waltraud Bauer geb. Beich und ihr Sohn Gerald. Sie 
lebt seit vielen Jahren bei Hamburg. 
Jeder hat das Empfinden, in einer großen Familie aufgenommen 
zu werden. 

Nach dem Gruppenbild gab es Kaffee und Kuchen. Den herrlichen 
Kuchen hatten Anke Dürre und Vera Baumgardt gebacken. 
Unserer Einladung war auch in diesem Jahr der Bürgermeister Dr. 
Vogel gefolgt. Von ihm wurden wir über letzte Vorhaben und die 
Weiterentwicklung in der Gemeinde Boldekow informiert. 
Nach einem Spaziergang durch Boldekow gab es Abendessen. 
Danach erwartete uns eine musikalische Überraschung mit Bettina 



Nr. 11/2015 – 19 – Anklam-Land

Rausch. Es war eine unterhaltsame Stunde, bei der auch wir kräftig 
mitsingen und schunkeln konnten. 
Für alle zur Freude begleitete sie Horst Beich und uns beim Gesang 
der Hymne von Boldekow, die dieser vor vielen Jahren anlässlich 
eines Treffens geschrieben hatte. 
Es wurde viel erzählt und gemeinsam Bilder betrachtet und in alten 
Erinnerungen geschwelgt. 
Für alle steht fest, wenn wir gesund bleiben kommen wir im näch-
sten Jahr zum 20. Treffen wieder. 

Klaus-Dieter Büstrin

Erntekrone Bürgerhaus Butzow 

Verein „Dörfergemeinschaft  
am Stegenbach“ e. V.
Mit Schwung in den Herbst
Unser Verein startete sportlich in den Oktober und führte auf der 
Bowlingbahn im Volkshaus sein 2. Bowlingturnier durch. Es waren 
32 Teilnehmer angetreten, um die Besten von ihnen zu ermitteln. 
Die Stimmung war gut und alle Bahnen belegt. Es wurde viel ge-
lacht, aber der sportliche Wettbewerb kam auch nicht zu kurz. 
So standen am Ende bei den Frauen Gudrun Gryss und bei den 
Männern Andreas Sachse als Sieger fest und konnten die Wan-
derpokale in Empfang nehmen.. Glückwunsch den Siegern! 
Ein Dankeschön auch dem Team von Marko Fels für den kleinen 
Imbiss und die Bewirtung.

Volkssolidarität  
Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Begegnungsstätte der Volkssolidarität Greifswald-Ost-
vorpommern e. V. 
Adresse: Leipziger Allee 4 - 5, 17389 Anklam  
Telefon: 03971 259203

Veranstaltungsplan November  2015
Datum Wochentag Uhrzeit Veranstaltung 
16.11.15 Montag 14:00 Uhr Gymnastik - Würfel-/Kar-

tenspiele

17.11.15 Dienstag 14:00 Uhr Eisvariationen
18.11.15 Mittwoch 09:00 -  Rückenschule
  11:00 Uhr
  11:00 Uhr Gemeinsames Kochen 

(Entenbrust, Rotkohl, Klö-
ße)

19.11.15 Donnerstag 16:00 Uhr Grundschule-Tagung
20.11.15 Freitag 14:00 Uhr Pizza essen
23.11.15 Montag 14:00 Uhr Gymnastik - Würfel-/Kar-

tenspiele
24.11.15 Dienstag 13:00 Uhr Schlachtefest
25.11.15 Mittwoch 09:00 -  Rückenschule
  11:00 Uhr
  14:00 Uhr OG 6 Kreativer-Nachmittag
26.11.15 Donnerstag 14:00 Uhr Plauderstunde
27.11.15 Freitag 09:00 Uhr Gesundes Frühstück in 

fröhlicher Runde
30.11.15 Montag 10:00 Uhr Vorstand OG 7
  14:00 Uhr Gymnastik - Karten-/Wür-

felspiele

Änderungen vorbehalten!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihr Klub-Team

Volkssolidarität in Partylaune

70. Geburtstag als Event der Superlative mit 
internationalem Publikum und interkulturellem 
Unterhaltungsprogramm
„Volkssolidarität ist Menschlichkeit und Menschlichkeit kennt keine 
Grenzen.“ So eröffnete Kerstin Winter, Geschäftsführerin der Volks-
solidarität Greifswald-Ostvorpommern e. V., letzten Sonnabend 
(17. Oktober) vor 1.400 Gästen die größte Geburtstagsfeier im Land 
zum 70. der Volkssolidarität. Und diese Herzlichkeit war zu spüren. 
100 Asylsuchende aus Syrien, Afghanistan, Ghana, Russland und 
der Ukraine waren dabei und erlebten ein Event der Superlative. 
Selbst Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel war virtueller Gast und 
Kerstin Winter las ihre Grußworte vor. „Die Tradition des Helfens 
ist bei der Volkssolidarität eine Herzensangelegenheit“, schrieb 
die Chefin des Landes und lobte den unermüdlichen Einsatz der 
Mitarbeiter und die menschliche Wärme im Kreisverband.

Aber dann wurde auf den 70. Geburtstag des Vereins angestoßen 
und das Publikum kam in Feierlaune.  Als dann Kerstin Winter auch 
noch ihre Saalwette verlor, kochte die Stimmung über. Jeder Gast 
bekam einen Kräuterlikör auf Kosten des Hauses, da sich 115 
tanzwütige Gäste fanden, die zusammen mit dem Musiker Juri 
Freidenberg „Kalinka“ als Polka tanzten. Die VS-Chefin wettete 
zum Geburtstag, dass es nicht einmal 70 werden.
Außerdem gab es Trompetenklänge und arabische Trommelkunst 
zum Bauchtanz. Diese kam bei den ausländischen Gästen so gut 
an, dass sie spontan auf die Bühne stürmten und unter Applaus des 
Publikums mittanzten. Doch der absolute Traumgast des Abends 
war Andy Borg, der die Gäste mit seiner lustigen und charmanten 
Art begeisterte und einen Hit nach dem anderen unter tosendem 
Beifall schmetterte.

Wandbild Bürgerhaus Butzow 
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Am Ende der Veranstaltung wurden auch die goldenen Ehrenna-
deln verliehen. Eine davon erhielt Hannelore Saß, Mitarbeiterin im 
Dauereinsatz. „Nie schaut sie auf die Uhr und ist immer für uns da“, 
lobte Kerstin und Winter und so gab es zum Mega-Präsentkorb, 
hausgemachtem Eierlikör und tollem Blumenstrauß eine Extra-
runde mit der Rikscha durch die Torgelower Stadthalle, mit der 
VS-Chefin am Steuer.

Kontakt:
Volkssolidarität Greifswald-Ostvorpommern e.V.
Tel.: 03834 8532 281
E-Mail: simone.kagemann@volkssolidaritaet.de
Internet: www.vs-hgw-ovp.de

„GeroMobil“ und 
 „Dörpkieker“

Tourenplan
Im April 2015 ist das „GeroMobil“ in folgenden Gemeinden un-
terwegs und steht allen pflegenden Angehörigen und Ratsu-
chenden mit dem Schwerpunkt Demenz, Demenzfrüherkennung 
kostenlos zur Verfügung.
Die Beratung, Hilfe und Unterstützung wird vom Team des “Gero-
Mobils“ vertraulich und neutral durchgeführt.
Seit einigen Wochen ist der „Dörpkieker“ mit an Bord. Dieses Pro-
jekt ergänzt das bestehende Angebot und wendet sich an alle, die 
gemeinsam mit Nachbarn und Freunden aktiv ihr Leben gestalten 
möchten. Dafür bieten wir kostenlos Beratung und Unterstützung 
an und helfen Ihnen, ihre eigenen Ideen zu verwirklichen bzw. 
bringen neue Ideen für Sie mit. Auch Wohnraumberatung und 
Unterstützung bei der Organisation und Koordination von profes-
sionellen Hilfsangeboten gehören zum Angebot. 

10.12.2015 11:00 - 11:45 Uhr Parkplatz an der Kirche

Ziel ist es, dass Betroffene so lange wie möglich in ihrer vertrauten 
Umgebung verbleiben können und dabei wollen wir Ihnen und Ihren 
Angehörigen mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Ansprechpartner:
Monika Clasen, Projektleiterin GeroMobil
Telefon: 03976 238225, Mobil: 0151 58781007
Christel Schultz, Projektleiterin Dörpkieker
Mobil: 0171 7777561
E-Mail: geromobil-torgelow@volkssolidaritaet.de
E-Mail: doerpkieker@volkssolidaritaet.de

 Uecker-Randow e. V.

CariMobil -  
Beratung auf Rädern
WIR KOMMEN ZU IHNEN, SPRECHEN MIT 
IHNEN UND UNTERSTÜTZEN SIE BEI:
- Fragen zu Anträgen, amtlichen Schreiben und Behördenan-

gelegenheiten
- Fragen zu Miete, Wohnen und Wohngeld
- Fragen des Auskommens und des Lebensunterhalts
- Fragen zu Arbeit, Arbeitslosigkeit, ALG I und ALG II (Hartz IV)
- Fragen zur Erziehung, Schule und den Berufswegen Ihrer Kinder
- Fragen zu Krankheiten, Krankheitsfolgen, Rehabilitation und 

Pflege
- Fragen zu Einschränkungen und Behinderungen
- Fragen zu Renten, Beiträgen oder zur Sicherung im Alter
- Fragen zu Schulden, Raten und Entschuldung

Tourenplan am:  19.11./01.12.

Krien Parkplatz vor der Verkaufsstelle 
 „Frischemarkt“ 13:00 - 13:45 Uhr
Dennin am Neubau  14:00 - 14:45 Uhr
Spantekow Parkplatz vor dem 
 Verwaltungsgebäude der   
Agrar-Spantekow in der 
 Denniner Straße 15:00 - 15:45 Uhr

Wir stellen Kontakte her und beraten kostenlos sowie unbüro-
kratisch.
Sprechen Sie uns an!

CariMobil Anklam
Caritas Regionalzentrum
Friedländer Straße 43
17389 Anklam
Mobil 0172 3176459
carimobil.anklam@caritas-vorpommern.de
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Weihnachtsfeier in Liepen

Süßer die Glocken nie klingen, 
als zu der Weihnachtszeit ... 

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Liepen lädt 
alle Mitglieder und Einwohner der Ortsteile Lie-

pen, Priemen und Preetzen 
zur diesjährigen Weihnachtsfeier 

am Samstag, dem 5. Dezember 2015 
um 14:00 Uhr in das Gemeindehaus Liepen 

recht herzlich ein. 
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir gemeinsam 

ein paar gemütliche Stunden verbringen. 
Zum Abend wird ein Imbiss gereicht. 

Teilnehmerbeitrag 
Mitglieder: 3,00 € 
Gäste:        5,00 € 
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Neues aus der Gemeinde Neu Kosenow
In der Museumskate war alles bestens am 16. Oktober vorbereitet, 
doch leider musste der Preisskat ausfallen. Mangelnde Beteiligung 
war der Grund. Die Organisatoren vom Förderverein wollen aber 
nicht aufgeben und haben für den 13. November den nächsten 
Preisskat geplant. Und wenn wieder nicht genug Skatbrüder den 
Weg in die Kate finden, dann machen sie es - wie im Oktober - 
und sitzen in gemütlicher Runde zusammen und verleben einen 
vergnüglichen Abend ohne Karten zu kloppen.

Wer Siegmund Olm aus Neuenkirchen kennt, ahnt vielleicht, dass 
dieser Abend am 24. Oktober mit dem Pilzberater, dem Plattdütsch-
Kenner und Dichter ein voller Erfolg für die rund 20 Anwesenden 
war. Mit lustigen Riemels und nachdenklichen aktuellen Gedichten 
aus der eigenen Feder überraschte Siegmund Olm sein dank-
bares Publikum. Selbst Schwaben und Bayern weilten unter den 
Vorpommern und versuchten einige Wörter zu verstehen, doch 
die Übersetzung durch Siegmund Olm und seine Geschichten zu 
jedem Werk waren auch für sie immer wieder aufheiternd. Spä-
ter kam sogar noch ein „Nachwuchs-Plattdütscher“ zu Wort: Der 
ehemalige Förster Joachim Gühlke trug Gedichte von Tarnow 
vor und erntete ebenfalls Beifall sowie aufmunternde Worte von 
Siegmund Olm. Das beigelegte Gedicht von den „Letzten Tüften“ 
gefiel uns besonders gut …

Letzte Tüften
Von Siegmund Olm

All siet väle Johr’n buch ik in mien’ Goor’n
tiedig Tüften an. Ik heff Spaß doran.
Doch mien Krüz deit weih, uk mien rechtes Knei!
Liekers freuch ik mi bi dei Buddelie.

Nu kümmt nattes Wäder. Ik täuf nich bet späder.
Buddel Tüften ut - dröch is all dat Krut.
Hüt dau’k Tüften kaken, kann dat sülben maken.
Wist du uk weck äten? Ik heff’t Solt vergäten.
Hüt giff’t Spars tau Tüften. Oh, mien Oogen lüchten!
Wat ik oller Mann doch so maken kann!
Tau dei Tüften kümmt uk Rökerfisch
orrer solten Hiering up den’n Disch.

Uk mien’ leiwen Frünn’ daun frische Tüften moegen.
Säden: Diene Sort schmeckt un sei deit wat doegen.
Af un an kann ik ehr uk por Tüften schenken -
un sei koenen giern eis an mien’ Tüften denken.
Sachte kümmt dei Tiet nu an mi ran
Wo ik nich mihr richtig buddeln kann.

PS: Alle Johr’n sünd bi mi Tüften oewrig bläben,
denn sei sall’n in’t anner Johr doch wieder läben.
Un sei täuben in ne Kist bestimmt -
bet dat niege Frühjohr werrer kümmt.

Vorschau auf die Termine der nächsten zwei Monate:
29.11. 10 Uhr  Frühschoppen in der Museumskate
12.12. 15 Uhr  Senioren-Weihnachtsfeier im Gemeindehaus
13.12. 15 Uhr  Kinder-Weihnachtsfeier

Herbstfeuer in Neuenkirchen
Am 16.10.2015 fand in Neuenkirchen ein Herbstfeuer statt. Die 
Einwohner der Gemeinde begrüßten es sehr, in geselliger Runde 
bei Bratwurst und Glühwein zu sitzen und mit dem einen oder 
anderen ein Schwätzchen zu halten. Ein Dankeschön an die Ka-
meraden der FFW Neuenkirchen die uns dabei unterstützt haben.

Arbeitseinsatz der Müggenburger Einwohner
Am 17.10.2015 führten die Müggenburger Einwohner einen Ar-
beitseinsatz zum Anlegen eines Dorfplatzes durch. An diesem 
Tag wurden Aufräumarbeiten, Mäharbeiten durchgeführt und ein 
neuer Zaun wurde gesetzt.  Es waren viele fleißige Hände vor 
Ort, Jung und Alt, alle packten mit an. Diesen Platz wollen wir für 
freizeitlich, kulturelle Zwecke nutzen und weiterhin möchten wir den 
Müggenburger Bürgern die Gelegenheit geben, ihr Strauchwerk 
abzulegen und gemeinsam nach Bedarf zu schreddern. Für weitere 
Fragen bezüglich des Schnittgutes bitte ich Sie, sich bei Herrn Jens 
Gutknecht zu melden. Ein Dankeschön an die fleißigen Helfer.
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Drachen über Nerdin
12 Kinder waren am 10.10.2015 zusammen mit ih-
ren Eltern dem Aufruf des AWO-Ortsverein Anklam/
Anklam-Land, zum 3. Drachenfest in Nerdin gefolgt. 
Dem voraus ging ein Bastelnachmittag am 26.09.2015 in Nerdin. 
Hier konnten die Kinder unter fachkundiger Anleitung der Organi-
satoren ihre Drachen selbst bauen. Das Material und der Bau der 
Drachen waren für die Kinder unentgeltlich. 
Danach hatten alle Kinder die Aufgabe, ihre Drachen zu Hause 
bunt zu gestalten, um am Drachenfest teilnehmen zu können. 
Der Tag des Drachenfestes war gut gewählt, wir hatten sonniges 
Wetter und der Wind blies schwach bis mäßig. 
Diesmal hatten aber die Kinder aus Nerdin/Thurow die Stolper-
Kinder herausgefordert. Sie brachten richtig gute Drachen an den 
Start. 
Sogar der Bürgermeister aus Stolpe, Marcel Falk, beteiligte sich 
mit seinen Kindern an diesem schönen Event. 
Die Jury hatte es sehr schwer, eine Bewertung vorzunehmen, da 
alle Drachen wunderbar gestaltet waren. Jetzt kam es auf den Flug 
des Drachens an. Hier zeigte sich, dass alle gebauten Drachen 
auch die Lüfte eroberten. 
Mit der Hilfe der Eltern und der Organisatoren, gelang es ein far-
benfreudiges Bild in den Himmel zu zaubern. 
Für die Plätze Eins bis Drei waren schöne Preise ausgeschrieben. 
Den Kindern aus Nerdin und Thurow gelang es, die Herausforde-
rung zu meistern und die Plätze 1 - 3 zu belegen. 
Die Kinder hatten großen Spaß und das nächste Jahr hat Marcel 
Falk zum 4. Drachenfest nach Stolpe eingeladen. 
Schön fanden wir auch, dass unser Bürgermeister, Herr Petzold, 
sich dieses Schauspiel nicht entgehen ließ. 
Dank gilt den vielen freiwilligen Helfern aus Nerdin und Thurow 
und der Agra GmbH Medow, die für dieses Fest die Wiese noch 
einmal mähen ließ. Also auf zum 4. Drachenfest im Oktober 2016.

Veranstaltungen 2015/2016
12.12.2015 
16:00 Uhr Weihnachtssingen in der Nerdiner Kirche
 Es singt für uns der Medower Kirchenchor.
März 2016  Frauentagsfeier + Osterfeuer 

Warme Worte öffnen Herzen -  
und das jeden Tag 
Weihnachten ist ein bewährtes Mittel zur Umsatzsteigerung im 
Einzelhandel. 
(Anonym) 

Weihnachten ist eine Zeit der Stille und Besinnung, bis jemand auf 
die Idee kam, dass Geschenke sein müssen. 
(Anonym) 

Weihnachten ist ein Festtag, der Völlerei, der Trunksucht, kleb-
rigen Gefühlen, der Entgegennahme von Geschenken, öffentlicher 
Langeweile und häuslichem Frieden geweiht.
(Ambrose Bierce) 

Weihnachtseinkäufe sind ein hervorragendes Training für den 
Winterschlussverkauf. 
(Anonym) 

Weihnachtszeit - das sind die Wochen, in denen man für andere 
kauft, was man sich selbst nicht leisten kann. 
(Anonym) 

Wasser ist eine Flüssigkeit, die nicht zum Trinken da ist, sonst 
hätte Gott nicht soviel davon gesalzen. 
(Brendan Behan) 

Wasserball ist ein harter Sport - vor allem für Nichtschwimmer. 
(Peter Frankenfeld) 

Bei einer Familie ist die Frau die Regierung, der Mann das Volk 
und die Kinder sind die Opposition. 
(Anonym) 

Ein richtiger Europa-Abgeordneter ist ein Mensch, der eine so dicke 
Haut hat, dass er ohne Rückgrat aufrecht stehen kann. 
(Gerhard Schmid) 

Erfolgreich ist man, wenn man die richtigen Leute auf der richtigen 
Party zur richtigen Zeit trifft. 
(Cyril Northcote Parkinson) 

Definition der Entwicklungshilfe: die armen Leute aus reichen Län-
dern müssen zahlen für die reichen Leute aus armen Ländern. 
(Denis Healey) 

Diskussion ist für Männer die Kunst, den Partner zum Schweigen 
zu bringen. Frauen verstehen darunter die Kunst, den Partner nicht 
zum Reden kommen zu lassen. 
(Fritz Eckhardt) 

Diplomatie ist die Kunst, so gut zu lügen, dass einem sogar die 
Wahrheit geglaubt wird. 
(Alberto Sordi) 

Ein Diplomat ist ein Mensch, der sehr gut bezahlt wird, dass er 
sorgfältig nachdenkt, bevor er wenig oder nichts sagt. 
(Richard Nixon) 

Ein Diplomat ist ein Mann, dem es gelingt, seine Frau davon zu 
überzeugen, dass ein Pelzmantel dick macht. 
(Alfredo La Mont) 

Diplomaten sind Leute, die ungern sagen, was sie denken. Politiker 
denken ungern, was sie sagen. 
(Peter Ustinov) 

Ein Computer ist eine großartige Erfindung. Es passieren genau 
so viele Fehler wie früher. Aber niemand ist daran schuld. 
(Anonym) 

Computer sind die klügsten Idioten, die es gibt. 
(Anonym) 

Computer sind die logische Weiterentwicklung des Menschen: 
Intelligenz ohne Moral. 
(Anonym) 

Ein gutes Buch ist ein Buch, das einem immer besser gefällt, je älter 
man wird, vorausgesetzt, dass man mit dem Alter auch weiser wird. 
(Georg Christoph Lichtenberg) 

Beamte sind Leute, die ein Leben lang sitzen, ohne verurteilt wor-
den zu sein. 
(Alberto Sordi) 

Bankraub ist eine Initiative von Dilettanten. Wahre Profis gründen 
eine Bank. 
(Bertolt Brecht) 

Der Kaugummi ist die einzige Entschuldigung der Amerikaner für 
ihr schlechtes Englisch 
(Ralph Boiler) 

Der Junggeselle ist der einzige Mann, der vor seiner Frau keine 
Geheimnisse hat. 
(Anonym) 

Der Junggeselle ist ein Mann, der eine Frau dadurch glücklich 
macht, dass er sie nicht heiratet. 
(Anonym) 

Ein Junggeselle ist ein Optimist, der immerzu auf eine schöne Frau 
wartet, die gleichzeitig eine hervorragende Köchin, eine brillante 
Kindererzieherin und eine ausgezeichnete Zuhörerin ist. 
(Anonym) 

Das Leben ist eine langsame Erosion der Ideale und eine fort-
schreitende Überschwemmung mit Skepsis. 
(Giovanni Ferrari) 

Rolf Bahler 
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LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

ANZEIGENSCHLUSS
für Ihre Weihnachtsgrüße ist der  
07.12.2015 
Ihre Weihnachtsanzeigen und -grüße nehmen 
wir gerne entgegen und beraten Sie kompetent. 

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela Köpp
Tel. 039931/ 5 79 47

Ich bin vor Ort für Sie da.

Jörg Teidge 
Tel. 0171/9715733

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de · m.koepp@wittich-sietow.de

Helfer 
in schweren Stunden

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) mit Bootshaus 

zu verkaufen! 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de
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Geschenkideen zum Fest

Wenn es abends früh dunkel 
wird und nasse Kälte aufzieht, 
dann ist ein Gläschen Rotwein 
bei Kerzenlicht ein wahrer Ge-
nuss. Jetzt in der kalten Jahreszeit 
schmeckt Rotwein den meisten 
Menschen besser. Vom Weiß-
wein unterscheidet er sich haupt-
sächlich durch seinen Tanninge-
halt. Tannin ist in der Schale und 
in den Traubenkernen eingela-
gert und bildet die Seele des Rot-
weins, die ihm Kraft, Struktur und 
Eleganz verleiht. Vorausgesetzt 
der Wein ist gut ausgebaut. Die 
Kellermeister der Winzergemein-
schaft Franken, GWF wissen, auf 
was sie achten müssen. Lange 
ist Franken nicht mehr nur reine 
Weißweinregion für Silvaner,  
Müller-Thurgau und Bacchus. 
Mit großer Leidenschaft und 
viel Fingerspitzengefühl stellen 
die GWF-Weinexperten seit 56 

Jahren eine Vielzahl ausgezeich-
neter Weiß-, aber auch Rotwein-
spezialitäten her. Ein optimaler 
Begleiter für lange Winterabende 
ist zum Beispiel der GWF Quali-
tätswein Sulzfelder Cyriakusberg, 
Domina, trocken, Jahrgang 2014 
– ein tiefroter Wein mit feinfruch-
tigem Kirsch- oder Beerenaroma.  
Gehaltvolle, samtig-weiche Weine  
mit einer tiefen Rotfärbung  
liefert aber auch die Rebsorte  
Regent. Ein besonderer Tipp ist 
hier der GWF-Öko-Qualitäts-
wein Hüttenheimer Tannenberg, 
Regent, trocken, Jahrgang 2013.  
www.gwf-frankenwein.de

Rotweine aus Franken – 
ein winterlicher Genuss

- Anzeige -
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„Ich kann es kaum erwarten, meine 
Gastfamilie kennenzulernen und mit ihr 
das Land und die Leute hautnah zu er-
leben“, freut sich die 16-jährige Bianca 
aus Brasilien. Gleichzeitig möchte sie 
ihrer Gastfamilie auch ihr Heimatland 
näherbringen und zeigen, dass Brasi-
lien wesentlich mehr zu bieten hat als 
Fußball, Karneval und Samba. Für die 
Schülerin startet Anfang 2016 ihr Traum 
von einem Austauschjahr in Deutschland. 

Bianca ist eine von 140 Jugendlichen 
aus 15 Ländern, die im Februar mit  
der gemeinnützigen Orga-
nisation AFS Interkulturelle 
Begegnungen e.V. für ei-
nen Schüleraustausch nach 
Deutschland kommen. Viele 
der 15- bis 18-Jährigen su-
chen noch eine Gastfamilie 
für ein halbes oder ganzes 
Jahr. Auch Interessierte, die 
Willkommens- oder Über-
gangsfamilie für sechs 
bis acht Wochen werden 

möchten, können sich an AFS wenden. 
Von dem interkulturellen Austausch pro-
fitieren die Familien ebenso wie die 
Schüler: Gemeinsam lernen sie andere 
Bräuche, unbekannte Musikstile und 
neue Essgewohnheiten kennen und oft 
entstehen durch das gemeinsame Jahr 
lebenslange Freundschaften. 

Ein Gastkind aufnehmen können Fami-
lien ebenso wie kinderlose und gleichge-
schlechtliche Paare, Alleinstehende und 
Alleinerziehende. Wichtig sind Offen-
heit und das Interesse an anderen Kultu-

ren. Während des gesam-
ten Aufenthalts werden die 
Familien von ehren- und 
hauptamtlichen AFS-Mit-
arbeitern unterstützt. Wer 
Interesse hat, kann sich mit 
dem Hinweis „Kulturentde-
cker“ an AFS wenden: Tel. 
040 399222-90, E-Mail 
an gastfamilie@afs.de – 
weitere Informationen: 
www.afs.de/gastfamilie

Zuhause andere Kulturen entdecken
Jetzt Gastfamilie bei AFS werden

- Anzeige -

Ob selbst kreiertes Club-Outfit aus dem 
Onlineshop oder der Sportschuh in der 
Lieblingsfarbe: Die individuelle Gestal-
tung von Produkten liegt in Deutschland 
voll im Trend. Das ist das Ergebnis einer 
repräsentativen Umfrage des Meinungs-
forschungsinstituts Forsa im Auftrag des 
Mobilfunkanbieters congstar. Insgesamt 
wurden 1.000 Verbraucher zwischen 
14 und 65 Jahren befragt. Nach Forsa- 
Angaben hat bereits jeder Dritte schon 
einmal ein Produkt 
nach seinen Vorlie-
ben gestaltet. Be-
sonders beliebt ist 
die Individualisie-
rung von Kleidung 
(69 %), gefolgt von 
Mobilfunktarifen 
(27 %), Schuhen 
(13 %) und Kosme-
tik (5 %). Verbrau-
cher, die bisher 
noch kein Produkt 
individuell konfigu-
riert haben, hätten 

am ehesten Interesse, sich ihren Mobil-
funktarif selbst zu gestalten. 
Der Kölner Mobilfunkanbieter congstar 
hat diesen Trend erkannt und bietet seit 
kurzem mit „Prepaid wie ich will“ einen 
individuell einstellbaren Tarif an. Nut-
zer können sich dabei Telefonminuten, 
SMS und Datenvolumen selbst – und auf  
Wunsch alle 30 Tage neu – zusammen-
stellen. Weitere Informationen unter 
www.congstar.de/prepaid

Forsa-Umfrage: Individuelle  
Produktgestaltung liegt voll im Trend

- Anzeige -



Anklam-Land – 26 – Nr. 11/2015

(djd). Eine der schönen Seiten kalter Wintermo-
nate ist die kuschelige Wärme in den eigenen 
vier Wänden. Voraussetzung für ein angenehmes 
Wohlfühlklima ohne horrende Heizkosten ist je-
doch ein zeitgemäß hoher energetischer Standard. 
"Um den Bedarf an Heizenergie möglichst gering 
zu halten, kommt es in erster Linie auf eine ener-
getisch hochwertige Gebäudehülle an", erklärt 
Fachjournalist Martin Schmidt vom Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. Massive Mauerziegel 
etwa würden schon aufgrund ihrer Masse einen 
hohen Wärmeschutz bieten. Sie verhindern, dass 
Wohnräume zu schnell auskühlen - auch wenn der 
Heizbetrieb unterbrochen wird. Das sorgt für ein 
dauerhaft angenehmes Raumklima, spart Energie 
und schont die Umwelt.

Die Wärme des Tages wird gespeichert
Ein entscheidender Vorteil der Ziegel: Auch in der 
kalten Jahreszeit speichern sie tagsüber eindrin-
gende Sonnen- oder Heizungswärme und geben 
diese zeitlich versetzt am Abend wieder ab. Somit 
kann ein Ziegelhaus starke Temperaturschwan-
kungen abfedern und auch bei kühleren Außen-

temperaturen zu wohlig warmen Wohnräumen 
beitragen. "Selbst bei der Nachtabsenkung einer 
Heizanlage kühlt ein Ziegelhaus nicht so schnell 
aus", erklärt Dr.-Ing. Thomas Fehlhaber von der 
Unipor-Gruppe. "Gerade bei modernen Mau-
erziegeln mit mineralischer Dämmstoff-Füllung 
profitieren Bauherren aus energetischer sowie 
ökologischer Sicht."

Alle aktuellen Energiestandards erfüllt
Die gute Dämm- und Speicherfähigkeit des Ma-
terials sorgt unter anderem dafür, dass modernes 
Ziegelmauerwerk alle gängigen Energiestandards 
erfüllt. Auch die gesetzlichen Verschärfungen, 
die ab Jahresbeginn 2016 in Kraft treten, stellen 
für massive Ziegel kein Problem dar: Sowohl für 
KfW-Effizienz- als auch für Passivhäuser ist keine 
zusätzliche Außendämmung notwendig. 

Weitere Informationen zum wärmedämmenden 
Ziegelmauerwerk sind bei der Unipor-Geschäfts-
stelle in München erhältlich - kostenfrei anzufor-
dern unter der Telefonnummer 089-74986780 
oder per E-Mail an marketing@unipor.de.

Winterkälte die warme Schulter zeigen
Wärmedämmung: Mit modernen Mauerziegeln Heizkosten sparen
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  Wir beraten Sie gerne!

Ihre Beratung und 
Betreuung vor Ort

www.allianz-christian-müller.de

Peter und Christian Müller

Foto: bilderbox
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bundesligabarometer.de
bundesligabarometer.de ist Deutschlands größtes 
repräsentatives Sport-Umfrageportal. Fussball-Fans 
bewerten den aktuellen Spieltag. 
 Machen auch Sie mit!

KW
 4

6 Bundesliga-Fanbox
 wird Ihnen präsentiert von
Das Meinungsbarometer und weitere Ergebnisse 
zu aktuellen Themen rund um Fußball und der Bundesliga.

Diese Seite ist ein Service von LINUS WITTICH     .

Wie es funktioniert:
Diese Seite wird wöchentlich von unserer Redaktion in Zusam-
menarbeit mit der SLC Management GmbH Nürnberg und 
www.bundesligabarometer.de mit aktuellen Ergebnissen 
und Meinungen erstellt. 

Alle machen mit und geben ihre Meinung zur Fußball Bundesliga 
und zum aktuellen Sportgeschehen ab, seien es Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter, Selbständige Unternehmer, Rentner, Schüler und 
Studenten, egal ob Mann oder Frau und durch alle Altersschichten.

Einfach registrieren, mitmachen, dabei sein!

Allgemeine Fragen

Verpflichtung Huub Stevens

Ja Werte in %
Ich finde es gut, dass Stevens wie-
der einen Job in der Bundesliga 
hat.

80,4 %

Stevens ist der richtige für den 
Job 74,1 %

Stevens passt zu Hoffenheim 36,7 %

Stevens wird Hoffenheim wieder 
nach vorne bringen 61,5 %

1899 Hoffenheim hat Huub Stevens als 
neuen Trainer verpflichtet. Was ist deine 
Meinung?

Wichtige Eigenschaften Torhüter

Schnelle Reflexe auf der Linie 95,1 %

Strafraumbeherrschung 92,8 %

Aktiv mitspielen / Libero ersetzen 71,4 %

Erfahrung 51,9 %

Lautstark die Abwehr dirigieren 48,2 %

Aggressive Ausstrahlung 21,9 %

Welche Eigenschaften zeichnen einen sehr 
guten Torhüter aus? (Mehrfachantworten 
möglich)

„Top-Torhüter“ 1. Liga (Top 5)

FC Bayern München 91,4 %

Bor. Mönchengladbach 37,9 %

Bayer 04 Leverkusen 35,0 %

1. FC Köln 27,1 %

FC Schalke 04 25,7 %

Welche Vereine der 1. Liga haben für dich 
die derzeit besten Torhüter der Liga?  
(Mehrfachantworten möglich)

„Top-Torhüter“ 2. Liga (Top 5)

SC Freiburg 53,7 %

VfL Bochum 41,7 %

FC St. Pauli 17,7 %

RB Leipzig 13,2 %

Eintracht Braunschweig 12,4 %

Welche Vereine der 2. Liga haben für dich 
die derzeit besten Torhüter der Liga?  
(Mehrfachantworten möglich)

Erfüllte Eigenschaften Torhüter

Schnelle Reflexe auf der Linie 78,2 %

Strafraumbeherrschung 44,6 %

Aktiv mitspielen / Libero ersetzen 41,4 %

Erfahrung 54,4 %

Lautstark die Abwehr dirigieren 30,8 %

Aggressive Ausstrahlung 14,6 %

Keine der genannten Anforderungen 10,7 %

Welche der folgenden Anforderungen 
erfüllt der Torhüter deines Vereins? 
(Mehrfachantworten möglich)

Findest du, dass das Ansehen 
des deutschen Fußballs ge-
steigert wird, wenn deutsche 
Stars im Ausland spielen?

77,4 %
Ja

Nein
22,6 %

Findest du, dass das Anse-
hen und die Attraktivität der 
Bundesliga gesteigert wer-
den, wenn bei den Vereinen 
der Liga internationale Stars 
spielen?

88,5 %
Ja

Nein
11,5 %
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Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de
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!Herbstaktion mit tollen Angeboten!
Neu- und 
Gebraucht-
traktoren!
Iseki, Kubota, Kioti, Yanmar 
auch mit Zubehör und 
Winterdiensttechnik!
Zwischenverkauf vorbehalten!

Verkauf & Service & Vermietung
Anhänger vom Hersteller
Kommunaltechnik
Baumaschinen 
Gartengeräte

®

Eigene 

Werkstatt!

in AnklamPasewalker Allee 41b  
17389 Anklam  · Tel.: 03971 210163

info@motorgeraete-steffen.de

www.gartentechnik-steffen.de

Gutachterbüro Baumfuchs Maria Köpnick

Terrassenbeläge dauerhaft schützen

spp-o Auch wenn es noch so kalt ist draußen - kaum einer kann sich dem Zauber einer weißen Winterlandschaft 
entziehen, wenn Schnee Wiesen, Wälder und vor allem den heimischen Garten bedeckt. Doch nicht nur der 
Schnee, sondern auch Matsch und nicht selten auch Streusalz können den Oberflächen der Terrassenbeläge stark 
zusetzen. Das sieht auf Dauer nicht mehr schön aus. Dank speziellen Oberflächenschutzsystemen lassen sich aller-
dings Terrassenplatten langlebig schützen und pflegen (www.kann.de). Dauerhaften Schutz für den Terrassenbelag 
bietet das System Cleankeeper plus von Kann. Der Hersteller bietet die Lösung für seine beiden modernen und ele-
ganten Außenplatten Madison und Léon an. Das Besondere ist der dauerhafte und abriebfeste Schutz der geschliffe-
nen und gestrahlten Oberflächen. Die spezielle Versiegelung wird während der Produktion in einem mehrstufigen 
Verfahren auf den Stein aufgetragen und dadurch dauerhaft mit dem Betongefüge verbunden. Die Oberfläche erhält 
so ihren dezenten Glanz und eine anhaltend brillante Farbwirkung. Der Schutz muss nicht mehr erneuert werden, 
die Außenplatten sind sehr pflegeleicht. Rotwein- oder Ketchupflecken werden im Handumdrehen mit ein wenig 
Wasser und einem Lappen oder einer Bürste beseitigt. Bei mittleren Verunreinigungen wie Laub- oder Gras-flecken 
kann der Schmutz mit dem Kann-Bio-Kraftreiniger vorab leicht angelöst werden. Bei schweren Verunreinigungen 
wird der Intensivreiniger des Herstellers verwendet.

GARTENim Herbst
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(djd). Sie gehören zur Vorfreude auf Weihnachten ebenso dazu wie Glüh-
weinduft oder Lebkuchen: Adventskalender verkürzen die Wartezeit bis zu 
den festlichen Tagen. Besonders viel Freude machen Exemplare, die man 
mit Liebe und etwas Zeit selbst gestaltet hat. Wer einen individuellen Ad-
ventskalender weitergibt, kann sich der Freude des Beschenkten sicher sein.

Persönlicher Adventskalender mit süßer Füllung
Schöne Fotos - beispielsweise von der Familie - lassen sich mit etwas Krea-
tivität für einen besonderen Kalender nutzen, den es garantiert nur einmal 
gibt. Beim Foto-Adventskalender etwa von Cewe verbirgt sich hinter jedem 
der 24 Türchen ein persönliches Lieblingsmotiv. Wer das Besondere mag, 
kann dazu noch Gutscheine für eine spezielle Aufmerksamkeit fotografie-
ren und diese Aufnahme an einem Wunschtag verstecken. Die Gestaltungs-
möglichkeiten sind dabei so individuell wie die Vorlieben des Beschenkten: 
Ob mit Schokokugeln gefüllt, neu als Schoko-Adventskalender mit Produk-
ten von Kinder-Schokolade oder als Premium-Version mit Ferrero-Pralinen 
- die süßen Varianten kommen bei Groß und Klein an.

Lieblingsfotos im Retro-Stil gestalten
Im doppelten Sinne „retro“ ist der Trend 
zu Kalendern im Polaroid-Style: dazu ein-
fach die schönsten Fotos oder Instagram-
Lieblingsmotive auswählen, in der Be-
stellsoftware unter www.cewe.de gestalten 
und anschließend als Polaroid-Style Prints 
bestellen. 24 verschiedene Motive können 
auf diese Weise individuell gestaltet und als 
Retro-Klassiker zum Adventskalender arran-
giert werden. Besonders gemütlich in der 
dunklen Jahreszeit wirken die Fotos, wenn 
sie an einer Lichterkette befestigt sind - dann 
wird aus dem Adventskalender zugleich ein 
dekoratives Element fürs Zuhause.

So schön kann Warten sein
Tipps für einen individuell gestalteten Adventskalender

Adventszauber

Foto: djd/Cewe

Wir liefern 
günstiges 

Brennholz:
Hartholz, fachgerecht getrocknet und brennfertig  
in 25, 40 oder 50 cm Länge.
Ab 4 SRm werden bis 10 km Umkreis frei Haus  
geliefert, ab 2 SRm möglich. Tel.: 03 99 91 / 367 23

Inh. Wenzel Herr
Am Flugplatz 1
17389 Anklam

Telefon 0 39 71/24 00 52

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 5.00 - 19.00 Uhr

Sa., So. u. Feiertage
8.00 - 12.00 Uhr

Großkunden beliefern 
wir mit unseren 

Fahrzeugen auch im 
Schnelldienst


